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Fernruf Nr. 594 und 595. —.———5——— 946: 


Bromberg, Freitag den 30. März 1928. 


es doch vorziehen, 


Jie moraliſche Niederlage der Regierung. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau. 28. März. Die erſte Sitzung des neugewählten 
Seim war eine unverhofft ſchlagende Widerlegung der 
Illuſtonen des durch den Propaganda⸗Apparat der Re- 
gierung ſuggerierten Teils des Publikums — über die Gren- 
zen, die der Macht und dem Selbſtbewußtſein der jetzigen Re⸗ 
gierung durch den Ausgang der Seimwahlen gezogen wor: 
den waren. Die Errichtung des Regierunasblocks durch das 
Zuſammenſchmieden von überzeugungsſchwachen Elementen 
der Linken und des Zentrums mit einem Häuflein von Kon⸗ 
ſervativen zu dem Zwecke, um ihn als ergebenes Werkzeug 
im Seim zu gebrauchen, hat als unwillkommene Folge: 
wenn noch nicht die völlige, jo doch eine beginnende Konſoli⸗ 
dierung der Gruppen der geſamten Linken unter Über⸗ 
brückung nationaler Verſchiedenheiten gezeitigt. Der Lehens- 
inſtinkt der radikalen Parteien: der PPS, der Wyzwolenie⸗ 
partei, der Bauernpartei diktierte ihnen angeſichts des 
Machtgebots der Regierung, Bartel zum Seimmaricall 
zu wählen und der ſoldatiſchen Disziplin des „Unpartetiſchen 
Blocks“ das Geſetz des oppoſttionellen Han⸗ 
deln s. Und dieſer nicht von leidenſchaftlichen Wallungen, 
ſondern durch die Logik politiſcher Notwendigkeiten bewirk⸗ 
ten Entſcheidung zur Oppoſition gegen die Regierung kam 
— wie es ſo oft geſchieht — auch die Gunſt des Zufalls zu 
Hilfe. Die Demonſtration einiger Kommuniſten und einiger 
ukrainiſchen Sozialiſten gegen den Premier bei der Sejm- 
eröffnung wäre nur eine bedeutungsloſe vorübergehende 
Stimmungstrübung geweſen, wenn man nicht den Mißgriff 
begangen hätte, die Polizei aufzubieten und ſie im Ver⸗ 
bandlungsſaal ihres Amtes walten zu laſſen. Dieſer Um⸗ 
ſtand veranlaßte fogar die regierungsergebene „Eyota“ zu 
einer kritiſchen Außerung. Dieſes nervenſtachelnde Prä⸗ 


ludium entfeſſelte verhaltene Leidenſchaften, ſchuf die erregte 


Stimmung. die der ganzen Sitzung eine grelle Färbung gab 
und ſchließlich auch auf das Ergebnis der Marſchallswahl 
nicht ohne Einfluß war. 3 7 

Als Abg. Daſzynſki beim zweiten Wahlgange 206 
Stimmen erhielt, während der Vizepremier Bartel mit 142 
Stimmen weit hinter ihm zurückblieb, begrüßten dle Linge 
und die nationalen Minderheiten dieſes 


ergebnis als Sieg ee die Megterung mit 


rauſchendem Beifall, während die Abgeordneten pom Mn- 
parteiiichen. Klub, gleichſam ihre Niederlage quittierend, den 
Saal verließen. Nach Anſicht erfahrener Parlamentarier, 
darunter Thugutts, hatte Daſzynnſki von Anfang an be⸗ 
deutende Chancen, mit knapper Stimmenmehrheit gewählt 
zu werden, und der Wille zur parlamentariſchen Demokratie 
hätte fih immerhin im jetzigen Sejm durchgeſetzt, doch die 
unvorhergeſehenen Ereigniſſe haben dieſen die oppoſitionelle 
B Prozeß verſchärft und beſchleu⸗ 


Die erſte denkwürdige Sejmfigung ijt der Auftakt zu 
Ereianiſſen von großer Tragweite. Die Würfel ſind gefallen. 
Der Regierung iſt im Seim ein Gegner erſtanden, den fie 
auf parlamentariſchem Boden nicht einmal dann wird be⸗ 
zwingen können, wenn ſie außer über den „Block“ auch noch 
über die Nationaldemokraten, Piaſten und Chadecken ver- 
fügte, eine Situation übrigens, gegen deren Annahme ſich 
die nüchterne Vernunft bäumt. Fragezeichen häufen ſich auf 
Fragezeichen. Wird ein Regime, deſſen Art es bisher nicht 
war, nachzugeben, ſich dazu entſchließen können, mit Par- 
teien zu paftieren, die grundſätzlich einer Überlegenheit der 
Exekutivgewalt über die geſetzgebende Gewalt ein intranſi⸗ 
gentes Veto entgegenhalten müſſen? 


Wird ſich die Regierung entſchließen können, ſachte in 
die Wege einer natürlichen Entwickelung einzulenken oder 
nach dem Grundſatze: „Hart auf hart“ 
zu verfahren? Wir wollen keine Propheten ſein und den 
weiteren Gang der ſich dramatiſch zuſpitzenden Ereigniſſe 


abwarten. 
x 7 


Ruhige Wahl der Vizepräſidenten im Sejm 


Warſchau, 28. März. Heute fand die zweite Sitzung des 
neuen Seim ſtatt. In der Minifterloge befand ſich nur 
Bartel und ſein Adjutant. Es herrſchte vollkommene Ruhe. 
Das Haus ſchritt zur Wahl der Vizemarſchälle. on vor 
der Sitzung erklärte man, daß Pilſudſki keine ſcharfe Stel⸗ 
lungnahme des Regierungsblocks wünſche, und daß dieſer 
paſſive Reſiſtenz als Zeichen des Proteſtes gegen die Wahl 
Dafzunſkis zum Sejmmarſchall üben werde. Der Regie⸗ 
rungsblock hatte daher ſeine Kandidaten für die Vizemar⸗ 
ſchallpoſten, Bofko und Jan Pilſudſki, zurückgezogen und 
enthielt ſich während der Wahl der Stimme. 

An der Abſtimmung beteiligten ſich 404 Abgeordnete, von 
denen 152 leere Zettel abgaben. Zu Vizemarſchällen wuerden 
gewählt: Abg. Woz nicki (Wyzwolenie) mit 246, Abg. 
Maret (Pp) mit 239, . Dabſki (Bauernpartei] mit 
230, Abg. Czetwertynſki (Nationaldemokrat) mit 214 
und Abg. Zahafkiewicz (Ukrainer) mit 201 Stimmen. 
Die Schriftführerpoſten wurden von folgenden Parteien be⸗ 
legt: Deutſcher Klub, Piaſt, Chriſtliche Demokratie, PPS, 
Wyzwolenie, Bauernpartei, Jüdiſcher Klub und ukrainiſche 
Sozialiſten. 

” 


Die Vizemarſchälle des Senats. 


Warſchau, 28. März. Nach der Wahl des Senatsmar⸗ 
ſchalls ſchritt der Senat zur Wahl der Vizemarſchälle, aus 
der hervorgingen: die Senatoren Gliwic (Regierungsblock) 
mit 89 Stimmen, Pofner (PPS) mit 86 und Hakuſzczynſki 
(Ufrainifcher Klub) mit 78 von 99 abgegebenen Stimmen. 


Die nächſte Sitzung findet am Freitag, 30. März, ſtatt. 
* í . 


Gin deutſcher Klub im Seim. 


Warſchau, 28. März. Heute vormittag fand eine Sitzung 


der deutſchen Abgeordneten und Senatoren ſtatt in welcher 


die Konftitwierung des Klubs beſchloſſen wurde. An Stelle 
des bisherigen Namens „Deutſche Vereinigung im Seim 
und Senat“ wurde durch einſtimmigen Beſchluß der Name 
„Deutſcher Parlamentariſcher Klub“ (Niemiecki Klub Paria- 
mentarny) angenommen. f 

Bei den hierauf folgenden Wahlen wurde Abg. Nans 
mann einſtimmig zum Vorſitzenden des Klubs gewählt. In 
den Vorſtand der Sejmfraktion wurden gewählt Abg. Franz, 
Abg. Gracbe (diefer gleichzeitig zum Hauptgeſchäftsführer 
des Klubs) und Abg. Utta. Die Wahlen der Senatsfraktion 
ſtehen noch aus. Der Vorftaned"des Klubs ſetzt ſich außer 
dem Klubvorſitzenden aus den Vorſtandsmitgliedern der 
Seimfraftion und dem noch zu wählenden Vorſitzenden der 
Senatsfraktion zuſammen. 

Im Anſchluß an dieſe Wahlen fand eine vorläufige Be⸗ 
ſetzung der Kommiſſionen für den Seim ſtatt, da einzelne 
Kommiſſionen gleich an die Arbeiten herantreten müſſen. 

Bei den Wahlen zum Seimpräſibium ging die deutſche 
Fraktion mit den Mehrheitsparteien zuſammen. Hierbei 
wurde der Abg. Karau zum Schriftführer gewählt. 


Daſzuniti für eine Berſtündieu i. 


Warſchau, 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) Der neu⸗ 


gewählte Sejmmarſchall Daſzynſki gab Vertretern des 
klubs der Seimberichterſtatter als Antwort auf deren Glück⸗ 
wünſche u. a. folgende Erklärung ab: 
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* ` 
Bor der Antwort des Regierungsblods. 


Warſchau, 29. März. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
tritt der Regierungsblock zu einer Sitzung zuſammen, 
um ſich darüber ſchlüſſig zu werden, ob er ſeine Vertreter 
zu den Sejmkommiſſionen entienden ſoll. In Anbetracht 
deſſen, daß der Regierungsblock darauf verzichtet hat, im 
Sejmpräfidium vertreten zu ſein, herrſcht unter den Mit⸗ 
aliedern die Tendenz vor, im Seim überhaupt einen 
paſſiven Standpunkt einzunehmen. 

* 


Die polniſche Preſſe 
über die erſte Parlamentsſitzung. 


Warſchau, 28. März. Die geſamte polniſche Preſſe aller 
Schattierungen verſieht die Vorgänge bei der Eröffnung der 
Sejmſeſſion und das Ergebnis der Wahl zum Sejmmarſchall 
mit langen Kommentaren, die je nach ihrer politiſchen Ein⸗ 
ſtellung zur Regierung zu verſchiedenen Schlüſſen kommen. 

Der dem Marſchall Piiſudſki ſehr naheſtehende 


„Kurier Poranny“ 


bezeichnet den Tag der Eröffnung des polniſchen Parlas 
ments als einen trüben Tag für die Demokratie und 
ſchreibt u. a.: 

„Die Hoffnungen auf die Geſundung des parlamentari- 
ſchen Gedankens und auf eine gemeinſame ſchöpferiſche Ar⸗ 
beit der Abgeordnetenkammer mit der Regierung wurden, 
zumindeſt vorläufig, vernichtet. Der Widerfinn dieſes Sach⸗ 
zuſtandes liegt darin, daß der dem Parlamentarismus und 
der Demokratie verſetzte Hieb von den Linksparteien 
ausging, die überzeugt ſind, daß ſie, nachdem ſie ſich mit den 
Nationalen Minderheiten zu der Manifeſtation gegen die 
alls Pilſudfſki verbündet 


föhnlicher Feinde Polens, die zu der Ehre, 
. die ſentimentale und doktrinäre Du m m- 


heit, vermiſcht mit boshafter Perfidie gelangt ſind. 


welche ſich aus Vertretern der ehemaligen Parteien des 
Vor⸗Mai⸗Sejm ſeligen l 
eim war noch ni eröff 
gabe des Befehls des Staatspräſidenten auf Eröffnung des 
Seim ruhte aber die Pflicht, die Ordnung und Sicherheit im 
Seimgebäude aufrechtzuerhalten, noch in den Händen des 
Innenminiſters, der denn auch von dieſem Recht Gebrauch 
machte und die lärmenden Abgeordneten für die Zeit 
der Verleſung der Botſchaft der Majeität, der Re- 
publik durch die Organe der öffentlichen Sicherheit aus dem 
Saal entfernen ließ. 0 N ng 


ig diefen Fällen üblichen Intervention der M 


„Die Wahl des Präſidenten des Seim fand in der 
Atmoſphäre ſtatt, die durch die das Anſehen des Parlamen⸗ 
tarismus untergrabenden Präludien geſchaffen wurde. Die 
durch die Wahlen dezimierte Rechte des ehemaligen Lagers 
der Chjena beobachtete die Präludien mit triumphalem 
Lächeln. Sie war ſich deſſen bewußt, daß die Nerven der 
ſich gegenſeitig aufreizenden Abgeordneten aus dem ent⸗ 
gegengeſetzten Lager den von Überlegung und dem Intereſſe 
des Parlamentarismus diktierten Komprominen unzugäng⸗ 
lich ſein werden, daß der Gedanke über das Morgen der 
Sejmarbeit im Schwinden begriffen iſt und daß die Bereit⸗ 
willigkeit der Minderheitengruppen zur Nährung der Kon⸗ 
flikte (2) zwiſchen dem Sejm und der Regierung die Ober⸗ 
hand gewinnt 2 

„Diejenigen aber, die Drohungen ausſtoßen, können un⸗ 
möglich der Meinung ſein, daß Marſchall Pilſudſki ein 
Staatsmann ilt, der onf ſolche Drohungen etwas gibt. Sie 
werden auch nicht wollen, daß auf fie: die „demokratiſche 
Taktik“ Anwendung findet, die gewöhnlich von „parlamens 
tariſchen Regierungen“ angewendet wird. um gegen die⸗ 
jenigen, die ihnen den Fehdehandſchuh zuwerfen, eine Mehr⸗ 
heit zu bilden, die ih auf bereitwillige Offerten der Kon⸗ 
kurrenz ſtützt. Um ſo weniger wünſchen ſie den Zuſammen⸗ 
bruch des Parlamentarismus, ſchmerzliche Kriſen und Expe⸗ 
rimente mit der „Kräfteprobe“, mit denen ſie ſo leichen 
Herzens drohen. 

Einen eutgegengeſetzten Standpunkt nimmt 


Korfautys „Rzeczpoſpolita“ 


ein. Sie meint, daß in jeder parlamentariſchen Körpers 
ſchaft neben Faktoren, die ernſtlich arbeiten und dem wirk⸗ 
lichen Parlamentarismus huldigen, ſich auch Elemente be⸗ 
finden, die das Parlament lediglich als eine Gelegenheit zu 
lärmenden Demonſtrationen benutzen, die mit der parla⸗ 
mentorifhen Arbeit nichts gemein haben, diefe im Gegen⸗ 
teil eher hemmen und ſchreibt dann weiter: 

„Szenen, wie ſie ſich geſtern im Seim abgeſpielt haben, 
kommen in ſedem Parlament vor. Es gibt auch Mittel, die 
einen korrekten Verlauf der Beratungen ſichern und die 
Minderheit daran hindern, der Mehrheit ihre Arbeiten un⸗ 
möglich zu machen. Eine ſolche Garantie enthält auch das 
Reglement unſeres Seim. Die Art aber, in welcher der 
Zwiſchenfall zu Beginn der 1 Sitzung beigelegt 
wurde, war eine vollkommene Überraſchung. Statt ſich der 

w 


A 
a ienen, wurde bewaffnete Polizei in pa eimſaal 
ordert. Auf diefe Weiſe ſtand ſchon die erite Sitzung des 
neuen Seim in dem kaum beendigten nenen Seimſaal unter 
dem Zeichen der Einführung von Methoden, die im voll⸗ 
fommenen Widerſpruch damit ſtehen, was man allgemein 
als Parlamentarismus anzuſehen gewohnt war. ...“ 

Die „Rzeczpoſpolita“ ſchreibt die Niederlage des Vize⸗ 
premiers Bartel bei der Wahl des Sejmmarſchalls der Art 
der Liquidierung des von den Kommuniſten inſzenierten 
Zwiſchenfalls durch die Regierung zu und fährt fort: 

„Aus der Erklärung des neuen Marſchalls ſind zwei 
Hauptmomente hervorzuheben: die deklarierte Verteidigung 
des Parlamentarismus und ſeiner Rechte. andererſeits die 
Ankündigung der harmoniſchen Zuſammenarbeit der Regie⸗ 
rung und des Sejm, ohne daß fie ſich gegenſeitig reisen. 
Die Zukunft wird zeigen, ob dies dem gewählten Abg. 
Daſzynſki gelingt.“ f 


Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzawſka“ 


ſchreibt: „Ignacy Dafayńffi... ift das ſichtbare Sym- 
bol dafür, daß das Steuerruder im Sejm von den Links⸗ 
parteien, in erſter Reihe von der polniſchen ſozialiſtiſchen 
Partei übernommen wurde. . Heute iſt es eine offenbare 
Tatſache, daß es im Seim eine Linksmehrheit gibt, daß dieſe 
Mehrheit ſich die Verteidigung der bisherigen Rechte des 
Seim zur Aufgabe gemacht und eine oppoſitionelle Stellung 
gegenüber der Regierung eingenommen hat. Dieſe Tatſache 
beherrſcht heute die ganze politiſche Lage im Lande... . Der 
von der Linken dem jetzigen Regime ange⸗ 
ſagte Kampf kann ſich auf parlamentariſchem Boden ab⸗ 
ſpielen, er kann aber auch außer halb.edes Parla⸗ 
ments geführt werden. \ 

„Wir find deſſen nicht ganz ſicher, ob die Linke ihn (den 
Kampf) mit großem Enthuſiasmus aufnimmt, das aber iſt 
gewiß, daß ſie in dieſe Sichtung durch Umſtände gedrängt 
wird, die ſtärker find als ihr Wille.... Die Intenſität dieſes 
Ringens wird verſchieden ſein, es können ſogar Perioden 
eines gewiſſen Waffenſtillſtandes eintreten, doch die Ent⸗ 
wickelungsrichtung der politiſchen Ereigniſſe iſt bereits ab⸗ 
geſteckt, wir befinden uns in einer Periode des Konfliktes 
zwiſchen der Linken und der Regierung.“ 


Der ſozialiſtiſche „Robotnik“: 


„Die Regierung nahm Zuflucht zur alten Methode: zur 
Spekulation auf die menſchliche Feigheit, doch 
dieſe Methode hat verſagt. Der Sejm beantwortete 
jie mit Würde und zugleich mit aller Entſchiedenheit durch 
die Wahl Ignacy Daſzyüſkis zum Sejmmarſchall.“ 

„Wir ſind ſtolz, aufrichtig, herzlich ſtolz darauf, daß auf 
Daſzynſki die Stimmen der Abgeordneten der fog. natio⸗ 
nalen Minderheiten gefallen ſind. Es geſchah etwas, was 
außerordentliches Gewicht hat: Die polniſche Demokratie 
reichte die Hand den Demokratien anderer, Polen bewohnen⸗ 
der Nationen und dieſe Hand wurde angenommen. Ver⸗ 
einigt hat nus die gemeinſame Sorge um das Schickſal der 
Demokratie... Wir wollen die parlamentariſche Demo⸗ 
kratie retten. Und wir werden ſie retten!“ 


* 


Nur ein Familienzwiſt. 


Das nationaldemokratiſche „Stowo Pomorſkie“ ſtellt 6. 
der Beſprechung der erſten Seimfigung und der Marſchalls 
wahl die Behauptung auf, daß dieſer Konflikt s 
Marſchallsamt lediglich ein „Familienzwiſt“ geweſen jei 
1 darf“, ſchreibt das Blatt, „nicht vergeſſen, daß dez 

bg. Daſzyüſki der erite Miniſterpräſident geweſen ifi. 
der auf dieſen Poſten im November 1918 durch den damaligen 


um das 


* 


— 
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Anſicht nach bedeute ein endgültiges Verſagen 


* 


Staatschef Józef Pilſudſkti berufen wurde. Erſt als es 
Daſzynſki nicht gelang, eine Regierung zu bilden, ernannte 


Pitſudſti den gegenwärtigen Miniſter Abg. Moraczewſki 


zu feinem Nachfolger. Zwiſchen Pilſudſki, Daſzynſki und 
Moraczewſti beſtanden aljo feſte Bande des politiſchen Ber- 
trauens. Die Kandidatur des Abg. Bartel verfolgte daher 
eher taktiſche Ziele. Doch beide: Abg. Daſzyuſki und 
Abg. Bartel gehörten derſelben „Familie“ der Pilſudſkiſten 
an, die nach dem Mai⸗Umſturz dem politiſchen Leben des 
Staates den Ton angibt. Es war alſo ein Konkurrenz⸗ 
famy jf zwiſchen dem jüngeren und dem älteren „Bruder“. 
Den Sieg trug der ältere davon, und beließ dem jüngeren 
deſſen bisherige Würde. 


Politiſche Amneſtie. 


Warſchan, 29. März. [PA T.) In der zweiten Sitzung 
des Seim brachte die PPS den Antrag ein, eine vollkom⸗ 
mene Amneſtie für politiſche Vergehen zu erlaſſen. Der 
Antrag wurde der juriſtiſchen Kommiſſion überwieſen. 


General Iombör Musnickis Bedauern. 


Die „Gazeta Poranna” veröffentlicht intereſſante Er- 
klärungen des Generals Dowbör⸗Musnicki, die u. a. folgen⸗ 
den charakteriſtiſchen Abſatz enthalten: 

„Vor allem muß ich erklären, daß es mir aufrichtig leid 
tut, bei den Mai⸗Vorgängen auf der Seite teilgenommen 
zu haben, wo ich das Recht vermutete. Ich bin der Anſicht, 
daß mit der Beuutzung des Heeres wenigſtens Mut vor⸗ 
handen ſein muß. Doch habe ich bei der Regierung Witos 
damals weder Mut noch Entſchlußkraft bemerken können. 

Was für ein jämmerliches Schauſpiel boten die beiden 
Miniſter Piechockt und Oſiecki, die mit dem Flugzeug nach 
Poſen kamen. Sie repräſentierten hier die Regierung, aber 
wie taten ſie es? Sagte der eine „ja“, ſo behauptete der 
andere beſtimmt „nein“. Buchſtäblich waren die beiden 
Herren in keiner einzigen Sache einig. Eigentlich hätte ein 
Miniſter den anderen verhaften müſſen; nur weiß man nicht, 
welcher den anderen. Ich hatte den Eindruck, daß dieſe 
Herren nach Poſen geſchickt wurden, um hier allen Willen 
und Entſchluß lahmzulegen. Was war das für eine Regie⸗ 
rung? Marſchall Pitſudſki wußte, was er wollte, und pes- 
halb hat er geſiegt.“ 


Die Grenzzonenverordnung und die 
Handelsvertragsverhandlungen 


Über die Stellungnahme Deutſchlands zu der Gretiz- 
zonenverordnung wird der „Frankf. Ztg.“ aus Berlin, 27. 
d. M. gemeldet: 

Man hat die neue Verordnung hier geprüft und iſt dabei 
zu dem Ergebnis gekommen, daß der Schutz des Eigen⸗ 
tums und der freien Betätigung von Reichs⸗ 
deutſchen durch jie nicht mehr gewährleiſtet 
iſt. Dadurch wird das im Sommer letzten Jahres zwiſchen 
dem Geſandten Rauſcher und der polniſchen Regierung ge⸗ 
troffene Arrangement über die Niederlaſſungsfrage 
zum großen Teil illuſori'ſch gemacht, und es ent- 
fällt damit eine der Vorausſetzungen, unter denen die im 
Februar des letzten Jahres ausgeſetzten Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen im Herbſt wieder aufgenommen worden ſind. 
An einen Abbruch der Verhandlungen wird hier trotzdem 
nicht gedacht. Man ſteht aber auf dem Standpunkt, daß jetzt 
neue Verhandlungen über die Grenzzonen⸗ 
verordnung, pra'ttiſch oliv über das Nieder⸗ 
laſſungsrecht, ſtattfinden müſſen. Die Verhandlungen 

ſollen auf diplomatiſchem Wege in Warſchau geführt werden. 


Entſprechende Inſtruktionen werden nachdem das Kabinett. 
ſich heute mit der Angelegenheit befaßt hat, in den nächſten 


Tagen an den deutſchen Geſandten in. Warſchau ergehen. Di 
deutſche Handelsvertragsdelegatlon 
vorläufig nicht nach Warſchau zurückkehren, 
da die Zoll⸗ und Tariſverhandlungen bis zur Klärung der 
Niedarlaſſungsfragen ruhen. 

Auch dem Oberſchleſiſchen „Kurier“ wird aus Berlin ge⸗ 
meldet, daß die Verhandlungen weiter gehen ſollen, aber der 

Korreſpondent des Blattes fügt dem hinzu: 

Sehr viel wird man ſich von den Verhandlungen nicht 
verſprechen dürfen. Ob es überhaupt in abſehbarer Zeit zu 
einem Handelsvertrag zwiſchen dem Reich und Polen fom- 
wen wird, iſt eine Frage, die man nach dem gegenwärtigen 

Stand der Dinge nicht mit Ja, aber auch nicht mit einem 
Nein beantworten kann. Immerhin glauben wir, daß die 
negativen Tendenzen im Steigen begriffen ſind. 
In Kreiſen der deutſchen Induſtrie iſt es nicht unbeachtet 
geblieben, daß die polnische Induſtrie mit allen Mitteln in 
der letzten Zeit beſtrebt iſt, den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 

land mindeſtens hinauszuſchieben. Man hat hier den Gin- 
druck, als ob die polniſche Landwirtſchaft, die au ſich ein 

Lebensintereſſe an dem deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag 
haben muß, gegenüber der polniſchen Induſtrie zu ſchwach 
iſt, um auf die Warſchauer amtlichen Stellen irgendwie mit 
Nachdruck einwirken zu können. 


Tſchitſcherin für die Freilaſſung 
der Ingenieure. 


Wie der Moskauer Korreſpondent des Amſterdamer 
„Algemeen Handels-Bladet“ berichtet, iſt es zwiſchen Bolts- 
kommiſſar Tſchitſcherin und dem Chef der GPU wegen der 
Verhaftung der deutſchen Ingenieure zu einer ernſten Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit gekommen. Tſchitſcherin ſoll die ſo⸗ 
fortige Freilaſſung der Ingenieure ſowie die Liquidierung 
der Legende von den Sabotageakten im Donezgebiet gefor⸗ 
dert haben. Obwohl der Chef der GPU dieje Forderung 
ablehnte, ſo ſcheint das Vorgehen Tſchitſcherins in dieſer An⸗ 
e ohne Einfluß auf die Sowjetmachthaber ge⸗ 

lieben zu ſein. 8 


—— 


Lord Cecil über die Abrüſtung. 


Jun einem bemerkenswerten Aufſatz in der „Sunday 
Times“ beſchäftigt ſich Lord Cecil mit der Abrüſtungsfrage 
und kommt dabei zu ſehr intereſſanten Schlußfolgerungen 
hinſichtlich der deutſchen Rüſtungsthef t er 
er inter⸗ 
nationalen Abrüſtungsbemühungen nichts anderes, als eine 
Rückkehr zudem Rüſtungs wettbewerb der Por: 
kriegszeit und eine verhängnisvolle Verſchärfung des 

ier . neng zwiſchen den verſchiedenen europäfſchen 

taaten. f 

Die den Beſiegten des Weltkrieges aufgezwungene Ent⸗ 
waffnung ſei zweifellos als, der erſte Schritt zur allgemeinen 

Abrüſtung gedacht worden, um ſo mehr, als der deutſche 
Vertreter in Verſailles deutlich zum Ausdruck gebracht habe, 
daß er nur unter der Bedingung einer ernſten allgemeinen 
Abrüſtung die Deutſchlaund auferlegte Entwaffnung an- 
nehmen könne. Auch in Geuf hätten die deutſchen Vertreter 
idon angedeutet, daß Deutſchland im Falle eines Mißerfolges 
der Abrüſtungsbeſtrebungen verlangen werde, wieder auf⸗ 
rüſten zu dürfen. Bent 

Man könnte ſich auf den Standpunkt ſtellen, daß Deutſch⸗ 
lands Verpflichtung, unge rüſtet zu bleiben, eine abſolute ſei 


wird 


leugnen. 


7 


und daß Deutſchland, unabhängig von der Haltung feiner 
Vertragsgegner, immer gebunden bleibe. Rechtlich möge 


das zwar zutreffen, praktiſch ſei eine ſolche Forderung 


aber nicht aufrechtzuerhalten. i 

Wie könne man verlangen, daß Deutſchland eine Ver⸗ 
pflichtung durchführe, die ſeine ehemaligen Gegner zu miß⸗ 
achten die Freiheit hätten. Nichts jet gewiſſer, als die An- 


erkennung der Tatſache, daß die allgemeine Abrüſtung ein 


ghaltloſer Traum it und daß dieje Anerkennung die 
Aufrüſtung Deutſchlands und feiner ehemaligen Verbit- 
deten zur Folge haben wird. 


Am 20. Mal Reichstagswahlen. 


Amtlich wird aus Berlin gemeldet: Der Reichsminiſter 


des Innern hat die Landesregierungen durch Rundſchreiben 


davon verſtändigt, daß der Termin 


für die Neuwahl des 
Reichstages auf den 20., Mai feſtgeſetzt werden wird. 


Die 


Landesréegierungen wurden gebeten, die Gemeindebehörden 


anzuweiſen, mit der Anlegung der Wählerliſten zu beginnen 
und als Stichtag für die Aufnahme der Wahlberechtigten den 
20. Märg vorzuſehen. . ; , 
Der jetzige Reichstag wird am Sonnabend, 31. März, 
aufgelöſt werden. 5 ` 
Am 20. Mai werden nicht nur die Reichstagswahlen, fon- 
dern auch Neuwahlen zu den Landtagen in Preußen, 


vorausſichtlich auch Bayern und Württemberg ſtatt⸗ 


finden. 


ach Karlsbad 
ohne Biſum — aus deutſchland. 

Durch ein Abkommen zwiſchen der deutſchen und der 
tſchechoſlowakiſchen Regierung wurde der Viſumzwang für 
955 Verkehr beider Länder mit Wirkung vom 5. April auf⸗ 
gehoben. 

Durch dieſe Maßnahme geſellt fih die Tſchechoſlowakei 
zu den Ländern, die bereits vorher den Viſumzwang aufge⸗ 
hoben haben. Es find dies Dänemark, Finnland, England, 
I Niederlande, Oſterreich, Schweden, die Schweiz und 

apan., 


Die Neuregelung des Bantentvelens | 


in Polen. 
I 


Die gejeglide Regelung des Banfwejens 
in Polen iſt nunmehr durch eine Verordnung des 
Staatspräſidenten, die am Tage ihres Erſcheineus im 
„Dziennik Uſtaw (Nr. 84), d. h. am 22. März d. J. in 
Kraft getreten iſt, in einer Weiſe erfolgt, die von den 
bisherigen polniſchen Beſtimmungen über die Ausübung 
der Banktätigkeit und ihre Beaufſichtigung durch den Staat 
nicht nur in vielen Punkten weſentlich abweicht, ſondern auch 
zahlreiche neue Bedingungen hineinbringt, die vor allem die 
Sicherungen für die Kundſchaft der Banken 
verſtärken und das in den Jahren der Inflation fo viei- 
fach erſchütterte Vertrauen des Inlandes ſowohl wie 
namentlich auch des Auslandes zum polniſchen Bankweſen 
überhaupt wieder herſtellen ſollen. Zuſammenfaſſend muß 
man eigentlich jagen, daß es ſich nicht um eine Vereinheit⸗ 
lichung oder Novelliſierung beſtehender Geſetzesvorſchriften, 
ſondern um das polniſche Bankgeſetz ſchlechthin 
handelt, denn die bisherige geſetzliche Regelung dieſer 
Materie in Polen verdiente eine ſolche Bezeichnung wohl 
kaum. Es beitand eine Reihe von Sonderverordnungen 
aus verſchiedenen Jahren, teilweiſe aus den von Preußen 


und Oſterxeich abgetretenen Ge 


Teil auch durch die Not der (Inflations⸗] Zeit diktiert, di 


aber entweder nur gewiſſe Zweige der Banktätigkeit oder 
„kur beſtimmte Arten 
das ſogenannte „Baukgeſetz“ vom 8. April 1924, ergänzt d 


von Bankinſtituten erfaßten 


die Verordnung vom 27. Dezember 1924, konnte non vorn⸗ 
herein ſeinen proviſoriſchen Charakter nicht aveis 


Eine grundlegende Reform, oder beſſer: eine voll⸗ 
kommene Neuſchöpfung wurde deshalb ſchon längſt als not- 
wendig erkannt und gehörte auch mit zu den wichtigſten 
Vorausſetzungen, unter denen das amerikaniſche 
Finanzlonſortium ſich ſchließlich im vorigen Herbſt 
zur Gewährung der Sanierungsauleihe bereit 
gefunden hat. Bis in die Zeit jener Anleiheperhandlungen 
datieren denn auch die erſten Entwürfe des Warſchauer 
Finanzminiſteriums zu dem neuen Bankgeſetz zurück. Un⸗ 
geſähr gleichzeitig mit der Neuordnung der polniſchen 
Währung tauchten die erſten greifbaren Angaben über den 
Inhalt eines Bankengeſetzes auf, die als Vorfühler wohl 
nur den Zweck verfolgten, den beteiligten Kreiſen und der 
Offentlichkeit Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, da 
wohl ſchon damals bei der Regierung nicht die Abſicht be⸗ 
ſtand, dieſe Materie der Geſetzgebung den Ungewißheiten 
einer parlamentariſchen Beratung auszuliefern. Der Kampf 
um einzelne in die Bewegungsfreiheit der Banken tief eit- 
ſchneidende Beſtimmungen dal ſich alſo mehr hinter den 
Kuliſſen abgeſpielt, und die für ganz Polen — für die Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien bleibt die Zuſtimmung des ſchleſi⸗ 
ſchen Seims vorbehalten — geltende neue Verordnung iſt 
gerade noch kurz vor dem Eröffnungstermin der beiden 
zentralen geſetzgebenden Körperſchaften herausgekommen. 
Es iſt anzunehmen, daß der amerikaniſche Finanz⸗ 
berater nicht ohne Einfluß auf die Geſtaltung dieſes Ge⸗ 
ſetzes i iſt, das von den direkt betroffenen Kreiſen 
ſicherlich nicht ganz ohne Widerſpruch hingenommen werden 
wird, jedoch im großen und ganzen zweifellos einen be⸗ 
deutenden Fortſchritt gegenüber dem bisherigen Zu- 
ſtand darſtellt. . ; 

Außerlich gliedert ſich die Verordnung in 9 Kapitel mit 
zuſammen 122 Artiteln, welche die allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen, ſodann die verſchiedenen Arten der 
Banfinjtitute, die Aufſicht über die Banken, die 
Liquidation der verſchiedenen Bankunternehmen behan- 
deln und endlich übergangs⸗ und Schlußbeſtim⸗ 
mungen enthalten. Definiert werden „Bankunterneh⸗ 
mungen“ als Handelsunternehmen im Sinne des Handels- 
geſetzes, die ſich mit Bankgeſchäften als dem ai 
fiand des Unternehmens befaſſen. In Zweifelsfällen ent- 
ſcheidet der Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Han⸗ 
delsminiſter, ob ein Unternehmen Bankgeſchäfte zum Gegen⸗ 
ſtand bzw. zum Hauptgegenſtand hat. Art. 2 bezeichnet als 
„Banken“ ſolche Bankunternehmungen, welche gegründet 
worden find als Aktiengeſellſchaften oder als Kommandit⸗ 


geſellſchaften auf Aktien oder auf Grund der einſchlägigen 


Vorſchriften über interkommunale Verbände (ausgenommen 
kommunale Sparkaſſen laut Verordnung vom 13. April 
1927 und Gemeinde-, Kredit- und Sparkaſſen laut Verord⸗ 
nung vom 13. Dezember 1924). Als „Bankhäuſer“ im 
Sinne dieſes Geſetzes gelten Bankunternehmungen, die 
phyſiſchen Perſonen e als offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft oder Kommanditgeſellſchaft beſtehen und zur Aus⸗ 
übung aller gewöhnlichen Bankgeſchäfte — evti. unter Aus- 
nahme der Einlagen und Depoſitenannahme jomie der Ex⸗ 
teilung von Garantien — berechtigt ſind. „Wechſel⸗ 
tuben” find phyſiſchen Perſonen bzw. einer offenen Han⸗ 
dels⸗ oder Kommanditgeſellſchaft gehörende Bankunterneh⸗ 
mungen, die berechtigt ſind, auf eigene und fremde Rechnung 
ausländiſches Geld in Münzen und Banknoten, inländiſche 
Wertpapiere und Loſe inländiſcher Lotterien zu kaufen und 
zu verkaufen. „Pfandleihinſtitute“ können im Be 
von phyſiſchen oder Rechtsperſgnen ſein, als offene Handels⸗ 


den ſolche wirtſchaftlichen 


geſellſchaften wie als Genoſſenſchaften beſtehen und nur Dar- 
lehen gegen Mobilienpfänder geben ſowie Mpbilien zur Auf⸗ 
bewahrung übernehmen, mit beſonderer Genehmigung des 
Finanzminiſters auch kommiſſionsweiſe Mobtlien 5 
Wahrung der Beſtimmungen der Gewerbeordnung) ver⸗ 
kaufen. Im Sinne dieſes Artikels gelten Wertpapiere nicht 
als „Mobilien“, Als Kreditgenoſſenſchaften“ mer- 
f bände angeſehen, die den Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes vom 29. Oktober 1920 entſprechen und 
ſich pena Bellen o als Hauptgegenſtand des Unter⸗ 
nehmen aſſen. 5 . 

Jegliches Bankunternehmen, mit Ausnahme der Kredit⸗ 
genoſſenſchaften, iſt konzeſſionspflichtig. Schon die 
Gründung bedarf der Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters, der nach freiem Ermeſſen, aber nach 
vorheriger Einholung eines Gutachtens der zuſtändigen In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer (über die Perſonglien der 
Gründer und Zweckmäßigkeit des Unternehmens) feine Ent- ~ 
ſcheidung trifft (Art. 10). Abgeſehen von Geſell⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftung, die, ſoſern ſie 
Bankgeſchäfte als Haupttätigkeit betreiben, auf jeden Fall 
bis zum 31. Dezember 1930 liguidiert ſein mijjen und 
nach dem neuen Geſetz niemals eine Konzeſſion zur Führung 
eines Bankunternehmens erhalten können, dürſen nach den 
Übergangsbeſtimmungen die rechtskräftig beſtehenden 


Bankunternehmungen in ihrer bisherigen Rechtsform und 


im Rahmen ihrer bisherigen Tätigkeit ohne beſondere 
Konzeſſionseinholung weitergeführt werden. 
Auch Handelsunternehmungen (im Sinne des Handels- 
geſetzes), die nur einzelne Zweige des Bankgeſchäftes ver⸗ 
walten, bedürfen hierzu der Exlaubnis des Finanzminiſters. 
Ohne diefe Erlaubnis können Nahrungsmittelgenoſſen⸗ 
ſchaften von ihren Mitgliedern Geldeinlagen entgegen⸗ 
nehmen, ohne aber Einlagebücher ausſtellen zu dürfen, die 
auf den Überbringer lauten, bzw. auf den Namen und dem 
Überbringer zahlbar find. Zur Erteilung einer Konzeſſion 
für Lombardunternehmen (Pfandleihinſtitute) find der 
Finanzminiſter und der Innenminiſter eb desgleichen 
für Bankunternehmen, deren Aktionäre ſatzungsgemäß nur 
kommunale und interkommunale Verbände ſein können 
oder die ſonſt unter die Vorſchriften über dieſe Verbände 
fallen. Eine Konzeſſivn geht verloren, went fie nicht inner- 
halb eines Jahres (ohne Unterbrechung) ausgenutzt wird. 
Beim Todesfall des Inhabers oder Mitinhabers eines 
Bankunternehmens (offene Handelsgeſellſchaft oder Kom⸗ 
manditgeſellſchaft, bzw. K. G. a. A.) kann die Konzeſſion 
nur auf die Witwe und die unmündigen Kinder über⸗ 
gehen. Die Übernahme durch andere Erben (ſoweit dies 
nicht der Geſellſchaftsvertrag ausſchließt), bedarf der Geneh⸗ 
migung des Finanzminiſters. Wird dieſe nicht erteilt, muß 
das Unternehmen liquidiert werden, falls nicht der übrig 
bleibende Kompagnon den Anteil des Verſtorbenen über⸗ 
nimmt. 

In der Firma eines Bankunternehmeus muß deſſen 
Art und Rechtsform eindeutig zum Ausdruck kommen, wenn 
es ſich nicht um eine „Kreditgenoſſenſchaft“ handelt. Die 
Bezeichnung „Bauk“ darf nur von Unternehmen nach der 
Definition des Art. 2 oder von Kreditgenoſſenſchaften ge- 
führt werden, von letztgenannten jedoch nur in den Zus 
ſammenſetzungen „Genoſſenſchafts⸗Bank“ oder 
„Volks⸗ Bank“. Von dieſer Berechtigung dürfen auch 
nur ſolche Kreditgenoſſenſchaften Gebrauch machen, die einem 
Reviſionsverbande (nach Art. 68 und 70 des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes vom 29. Oktober 1920) angehören. 10 

Eine der allerwichtigſten Beſtimmungen enthält der 
folgende Abſchnitt, der die Mindeſthöhe des Anlage⸗ 
kapitals behandelt. Nach Art. 14 beträgt dieſe bei 
„Banken für kurzfriſtige Kredite“ (Art. 2 und 50) 
mit dem Sitz oder einer Filiale in Warſchau 35 Millionen 
Zloty, mit dem Sitz in Krakau bzw. Lemberg, Poſen, 
Kattowitz oder Lodz 15 Millionen Zloty und au allen 
anderen Orten 1 n t 1 re 15 


muß eine pothekenban tt. 2 und 68) ohne 
c A n Ort ihrer Miederlaſſung über ein Aulage⸗ 
kapital von mindeſtens EF Zloty und na Art. 16 
ein „Bankhaus“ mit der Berechtigung zu allen Bank⸗ 


geſchäften über eine Anlagekapital in Höhe von 20 Prozent 
der in Art. 14 genannten Sätze verfügen, ein Bankhaus mit 
begrenztem Tätigkeitsbereich über ein Anlagekapital in 
Höhe von mindeſtens 10 Prozent dieſer Sätze. Art. 17 
ſchreibt für „Wechſelſtuben“ 2 Prozent der genannten 
Sätze vor, Art. 18 für „Pfandleihinſtitute“ 10 Pro- 
zent. Dabei wird aber jede Filiale eines Lombardunter⸗ 
nehmens, die ſich an Orten außerhalb ſeines Hauptſitzes be⸗ 
findet, als ſelbſtändiges Unternehmen betrachtet, was die 
Mindeſthöhe des Aulagekapitals ch — Das Anlage 
kapital einer Aktiengeſel aft oder K. G. a. A. 
muß in voller Höhe, abzüglich der Gründungskoſten 
(die 10 Prozent des Anlagekapitals nicht überſchreiten 
dürfen) bis zum Tage der Gründungsverſammlung ein ⸗ 
gebracht ſein. Nicht geſtattet iſt die Aufbringung des 
Anlagekapitals durch öffentliche Auflegung einer Zeichnungs⸗ 
liſte oder durch Gewährung von Krediten an die Zeichner 
des Gründungskapitals. Die Organiſationskoſten müſſen 
in den erſten 10 Jahren des Beſtehens der Geſellſchaft (auch 
bei Kreditgenoſſenſchaften) amortiſiert ſein. Der No 
minalwert von Aktien einer A.⸗G. oder K. G. a. A., die 
Bankunternehmungen find, muß auf mindeſtens 100 Zloty 
lauten (bisher 25 Zloty). 3 Bi NER. 
Vor der Aushändigung der Konzeſſiousurkunde muß 
(nach Art. 21) der Inhaber eines Bankhauſes, einer Wechſel⸗ 
tube oder eines Pfaudleihinſtituts zur Sicherſtellung der 
erbindlichkeiten, die aus der Art der Geſchäftstätigteit 
dieſer Betriebe erwachſen können, eine Kaution hinter⸗ 
legen, die 10 Prozent des Anlagekapitals zu betragen hat 
und für die ganze Dauer des Beſtehens der genannten 
Unternehmen im Depot der Staatshauptkaſſe bleibt. Die 
Hinterlegung der Kaution persai aber diefe Unternehmen 
bzw. ihre Inhaber wicht von der Pflicht, mit ihrem ganzen 
Vermögen zu haften. Jede Filiale eines Pfandleihinſtituts, 
die ſich an Orten außerhalb des Sitzes des Unternehmens 
befindet, wird hinſichtlich der Kautionspflicht wie ein ſelb⸗ 
ſtändiges Unternehmen behandelt. N 
Die Verlegung des Sitzes oder die Eröffnung einer iit- 
oder ausländiſchen Zweigniederlaſſung einer Bank, 
eines Banthauſes oder einer Wechſelſtube hängt von der 
nach freiem Ermeſſen zu erteilenden Genehmigung dei 
Finanzminiſters ab. Hinſichtlich der Pfandleihinſtitute iſt 
die 0 Genehmigung des Finanz⸗ und des Innen⸗ 
miniſters erforderlich. N 


——— — — —— 


Kleine Rundſchau. 


„Indochineſiſche Ruinen. Kürzlich entdeckte der Archäo⸗ 
loge Robert J. Caſey in Indochina die einſtige Haupt⸗ 
ſtadt des alten Khmerxeiches. Schon vor Jahren hatten die 
Franzoſen in den Dſchungeln des nördlichen Kambodſcha 
umfangreiche Ruinen einer unbekannten und hochentwickel⸗ 
ten Kultur gefunden. Gelegentlich eines Beſuches dieſer 
Tempelüberreſte hörte Caſey von einer verlaſſenen Rieſen⸗ 
ſtadt. Der Forſcher unternahm trotz aller Schwierigkeiten 
und Zweifel die Fahrt ins unbekannte Innere des Laudes 
und ſtieß tatſächlich auf die Ruinen einer Rieſenſtadt, die 
davon Seien daß ipee einjtige Bvölferung von mindeſtens 
einer Million Menſchen auf einer hohen Kulturſtufe ſtand. 
Die Unzugänglichteit der Ruinen wurde durch ihre Lage in- 
mitten von Sümpfen, die von Krokodilen wimmelten, er⸗ 
höht. Kein Eingeborener wagte dem Forſcher in die Diut 
geln zu folgen, Caſen beabſichtigt mit europäiſchen Be- 
gleitern nach Kambodſcha zurückzukehren und Aufklärung 
über ein Bolt pi ſchaffen, das ein Jahrtauſend lang in 
Stärke von dreißig Millionen Menſchen das Land beherrſchte. 


Pommerellen. 


Amrechnung der Bauernbankrentenſchulden. 


Die Staatliche Landwirtſchaftsbank in Graudenz gibt 
bekannt, daß ſie auf Grund der Verordnung des Miniſter⸗ 
rats vom 27. Oktober 1927 die Gebühren des Staatsſchatzes 
aus dem Titel Rentenſchulden von Anſiedlungen der frühe⸗ 
ren Bauernbank, ſowie von Grundſtücken, die mit Renten 
der früheren Rentenbanken belaſtet find, mit 43 Proz ent 
der in 8 2 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
14. Mai 1924 feſtgeſetzten Skala umrechnet. Alle in Betracht 
kommenden Schuldner erhalten in nächſter Zeit eine ent⸗ 
ſprechende Aufſtellung, in der die Landwirtſchaftsbank die 
bisherigen Rentenrückſtände und die entrichteten Anzahlun⸗ 
gen angibt. Weil die Bank nicht imſtande iſt, 
Schuldnern gleichzeitig die Aufforderungen zu ſchicken, ſo 
empfiehlt es ſich, daß ſchon vor deren Empfang entſprechende 
Einzahlungen auf das Konto der Rentenſchulden gemacht 
werden, da dann die Entrichtung des Reſtes leichter fällt. 
g nach Erhalt der Zahlungsaufforderungen nicht erfolgte 
N der Rentenſchulden wird zwangsweiſe ein⸗ 


29. März. 0 


Graudenz (Grudziądz). 


Geſuche Militärpflichtiger aus dem Landkreiſe Gran: 
betreffend Befreiung vom Dienſt, Genehmigung zur 
Eheſchließung oder Reiſen ins Ausland, werden oftmals 
direkt an das Bezirkskommando gerichtet. Dieſe Art der 
Einreichung verurſacht dem Staate unnötige Koſten und ver⸗ 
zögert nur die Erledigung der betr. Eingaben, da 
das Bezirkskommando ſie erſt dem Straroſtwo zur Begut⸗ 
achtung und Beglaubigung der Angaben einreicht. Es liegt 
daher im Intereſſe der Petenten, die Geſuche unmittelbar 
dem Staroſtwo einzuſenden. * 
X Abgelaufene Steuertermine. Wie der Magiſtrat 
6 bekanntgibt, ſind die Zahlungstermine für 
olgende Steuern bereits verſtrichen: des Kommunal⸗ 


zuſchlages zur Staatseinkommenſteuer für das Jahr 1927, 


der Lokalſteuerx für 1927 und das erfte Vierteljahr 1928, der 
Steuer auf Luxusgegenſtände, wie Autos, Kutſchwagen, 
Fahrräder, Flinten uſw. für 1927, der Hundeſteuer für 1927 
und das erſte Vierteljahr 1928, der Gebühren für Kanali⸗ 
ſation und Gemüllabfuhr für 1927 und das erſte Vierteljahr 
1928, der ſtaatlichen Grundſtücksſteuer und des Kommunal⸗ 
zuſchlages für 1927, der ſtaatlichen Grundſteuer und des 
Lommunalzuſchlages für das erite Halbjahr 1928. Die 
Steuerpflichtigen werden zur unverzüglichen Ent⸗ 
richtung vorgenannter Abgaben und Gebühren mit der 
Verwarnung aufgefordert, daß anderenfalls Verzugs⸗ und 
evtl. ee ee erhoben werden müſſen. 
$ Ladengeſchäftszeit am Palmſonntag. 

erinnert, daß am nächſten Sonntag, dem 1. April, als dem 
letzten vor dem Oſterfeſt, die Läden laut den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen von 1—6 Uhr nachmittags geöffnet fein dürfen.“ 

X Das zweite Arbeiterwohnhaus, das die Stadt an der 
Brombergerſtraße errichtet, wird Ende Juni fertig⸗ 
geſtellt ſein und ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 
Es enthält, ebenſo wie das bereits bezogene erſte Haus, 
nur Ye piunga ; * 

2 usbauplan eines Graudenzer Stabtt * 

Magiſtrat bringt zur öffentlichen ER y a der Atem 
Den p ee des Stadtteils zwiſchen St 
Tuſcher Damm, dem Tuſcher We u 
morſkie Ballady Ceramiezne 
. — in der Zeit 


taroſteiſtraße, dem 
„und der Fabrik Po- 
(früher Dachpappenfabrik 
vom 1. bis 28. April im Rathaus I, 


immer 32, zur Einſicht ausgelegt iſt. Einſprüche dagegen 


find innerhalb vier Wochen beim Magiſtrat (Abteilung V, 
Rg Pre nip * 
n Zuſammenſtoß zwiſchen einem Auto und ei 

Fuhrwerk ereignete ſich an der Ecke Pohlmann⸗ und Graben, 
ſtraße. Das Pferd des Wagens trug dabei einen Beinbruch 
davon, ſo daß es ſpäter getötet werden mußte. Der Beſitzer 
der oA Arten pas 2 a etwa 1000 Zloty. Die 
zugefügte Beſchä f i ing⸗ 

füniger Natur. a g ſchädigungen ſind ganz gering: 

us dem Gerichtsſaale. Vor der 1. Strafkammer 

Beßzirksgerichts hatte ſich die verehelichte I m ad ltr 
aus Böslershöhe, Kreis Graudenz, unter der Anklage zu 
verantworten, während der Verbüßung einer Freiheits⸗ 
ſtrafe im Graudenzer Gerichtsgefängnis die Richter und den 
Präſidenten des Bezirksgerichts ſowie einen Gefängnis⸗ 
beamten beleidigt zu haben. Das Urteil lautete auf zwei 
Monate Gefängnis. — Der 31jährige Franz Cy: 
buligi und der jährige Paul Seidowſki, beide aus 
Alt Mösland, Kreis Meme, haben in der Nacht zum 30. März 
v. J. dem Landwirt Albin Piltz in Roßgarten, Kreis Mewe, 
20 Hühner entwendet. Beide Angeklagte waren geſtändig. 
Cybulſki wurde zu drei, Seidowſki zu einem Monat Gefäng⸗ 
nis verurteilt; letzterem billigte das Gericht eine dreijährige 
Bewährungsfriſt zu. — Die 2. Strafkammer verhandelte 
gegen den 35jährigen Arbeiter Bernard Czajkowſki von 
hier. B. hat zum Zweck der Erlangung von Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung eine Beſcheinigung der Schlachthofdirektion ge⸗ 
fälſcht, indem er in die Rubrik „Urſache der Entlaſſung“ den 
Bujas „Arbeitsmangel“ eintrug und dann das Dokument 
dem ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsamt vorlegte. Cz., der 
fein Vergehen eingeſtand, erhielt ſechs Monate Gefängnis 
mit zweijähriger Bewährungsfriſt. — Die verehelichte Ja⸗ 
nina Lutowſki aus Graudenz hat am 5. September 1927 
einem Vollziehungsbeamten, der in amtlicher Eigenſchaft zu 
tbr kam, beim Betreten der Wohnung Widerſtand entgegen- 
jet und ihn aus der Tür zu drängen verſucht. Als der 
Abc, das nicht gelang, ariff fie nach einem Stock, in der 
Abſcht, den Beamten damit zu ſchlagen. Weiter hat fih die 
- der Freiheitsberaubung dadurch ſchuldig gemacht, daß fie 
ie Beamten in ihrer Wohnung einſchloß. Das Urteil gegen 
„ Angeklagte lautete auf 50 Zloty Dein: 


Schnell ermitteltes Diebesgut. Einen unerwarteten 

— nahm die Ausfahrt, die in der Nacht zum Mitt⸗ 
raß ie Freiwillige Feuerwehr nach Ecke Kämpen⸗Kalinker⸗ 

en ee wohin ſie durch Feuermelder 5 gerufen wor⸗ 

lunge An Am Ziele wurde feitgeitelt, daß nichtsnutziae 
nach de “rien den Melder in Tätigkeit geſetzt hatten und 
K xr Weichſel zu davongelaufen waren. Brandinſpektor 


— 2 ordnete ſofort eine Ableuchtung des Terrains 


jj S i s 1 . 1 
Abſuchun (Scheinwerfers des Feuerwehrautos an. Zur 


A snis beorderte Wehrleute meldeten, daß ver⸗ 
— seien e über den Zaun des Cholerakirchhoſes qes 
Anstatt deen Der Friedhof wurde umſtellt und abgeſucht 
— Oberledarn ugitifter aber fand die Wehr — einen Sack 
wähnt = er das von dem in Dienstag Polizeibericht ers 
armen iebſtahl in der Domkeſchen Schuhfabrik herrührte. 

ee Päteren weiteren Nachforſchung durch den be- 
ſtohlenen Fabritbeſtzer und Polizeibeamte ift noch ein 
zweiter Sad mit Diebesgut 1 und damit das Ge⸗ 
ſohlene fait gänzlich wieder berbeigeſchafft worden. — 
Dank energiſcher Nachforſchungen der Polizei iſt es gelun⸗ 

f 7 ni I 


allen 


Es fei baran 


daß der Plan 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 30. März 1928. 


gen, auch von den im Deutſchen Gemeinde hauſe 
durch nächtlichen Einbruch geſtohlenen Dingen bisher etwa 
die Hälfte dem Eigentümer wiederzubringen. In der Nähe 
des Staroſtwos war dieſer Teil der Beute vergraben wor⸗ 
den. Hoffentlich kommt auch die übrige Beute, unter der ſich 
wertvolle Tiſchwäſche befindet, bald ans Tageslicht. Die 
Täter find in beiden Fällen noch unermittelt. % 


* 
Vereine, Veranſtal “ungen ic. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Auf die am kommenden Sonntag, dem 
1. April d. J., ſtattfindende Wiederholung des Luſtſpiels „Spiel 
im Schloß“ wird noch einmal empfehlend hingewieſen. Wer das 
Stück noch nicht geſehen hat, follte den Beſuch der Aufführung 
nicht verſäumen, denn es wird ihm beſtimmt ein ſehr amüſanter 
Abend geboten werden, an den er gern zurückdenkt. (4593 * 

Drei berühmte Romane: Bartſchs Schubert⸗Roman „Schwammerl“, 
Ernſts „Asmus Sempers Jugendland“ und der Studenten⸗ 
Roman „Matthias Triebl“ von Haas ſind ſoeben in neuen, 
äußerſt billigen Ausgaben zum Preiſe von 6,25 Zloty in Ganz- 
leinen erſchienen. Die Bände ſind durch die Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, zu beziehen. Näheres im 
Inſerat im heutigen Hauptblatt, in dem die Buchhandlung auch 
auf ihre anderen zahlreichen billigen Ausgaben als vortreffliche 
Geſchenke zum Oſterfeſt hinweiſt. (4962 * 


t 


Th ern (Toruń). 


3$ Beſeitigtes Verkehrshindernis. Endlich hat man das 
„Loch“ im Bürgerſteig in der Kerſtenſtraße beſeitigt, welches 
beinahe zwei Monate lang die Straße verunſchönt hat. — 
Auch beim „Ceſar“⸗Tunnel in der Bäckerſtraße hat man end⸗ 
lich einen harten Fußſteig geſchaffen, da die drei anderen 
Häuſer doch noch für längere Zeit ſtehen bleiben. * * 

—* Der Verein zur Bekämpfung der Bettlerplage hat in 
dieſen Tagen 1400 Zloty unter die Armſten der Armen ver- 
teilt, wovon entfallen: auf Mocker 650. Stadtbezirk und 
Bromberger Vorſtadt 500 und Jakobsvorſtadt 250 Zloty. * * 

— Folgen eines Entgegenkommens! In einem nach 
Thorn eilenden Perſonenzuge ſaß eine Frau und weinte, 
da ſie ihre Fahrkarte verloren hatte. Ein in dem Abteil 
ſitzender Thorner, dem die Frau leid tat, ſchrieb ſeinen 
Namen auf ſein Billett und gab es der Frau, welche es als 
ihr Billett an der Sperre abgeben ſollte, da „er“ ſich ſchon 
Rat ſchaffen werdel Die Frau kam auch glücklich durch die 
Sperre, da ſie doch dem Kontrollbeamten ein Billett abge⸗ 
liefert hatte. Der Herr aber ſchlüpfte im Gedränge durch 
die Sperre, wurde aber doch vom Beamten bemerkt, welcher 
von ihm die Fahrkarte verlangte Der betreffende Herr 
wurde zuletzt gegen den Beamten grob, da er doch ſein Billett 
abgegeben habe. Der Streit endete auf dem Bureau, wo der 
Herr verlangte, man ſolle die ſoeben abgenommenen Fahr- 
farten vorlegen, er werde ſchon „fein“ Billett herausfinden, 
da er ſtets die „Gewohnheit“ habe, feinen Namen auf die 
Rückſeite der Fahrkarte zu ſchreiben. Siehe da, es fand ſich 
auch ſolch ein Billett, und der Kontrollbeamte hätte einen 


Nr. 75. 


Verweis bekommen, wenn der Betrug nicht auf andere Art 
herausgekommen wäre. Jetzt wird der liebenswürdige 
Herr ſich gerichtlich zu verantworten haben. 1 
Vom Polizeibericht. Einem Cwikowſki aus 
Griffen wurden 300 Zloty, einem Jankowſki in der 
Araberſtraße eine Eismaſchine und dem Szezygiel in der 
Schulſtraße 25 zwei Meter Brennholz geſtohlen. — Dem 
Bootshaus des polniſchen Ruderklubs auf dem anderen 
Weichſelufer ſtatteten Diebe einen unerwünſchten Beſuch ab 
und ſtahlen die dort aufbewahrten Garderobenitüde. — In 
den Stall des Gumowſki in der Roßgartenſtraße 12 
brachen drei jugendliche Burſchen ein und ſtahlen Kaninchen. 
Sie kamen aber damit nicht weit und wurden feſtge⸗ 
nommen. * *. 
— — 


* Briefen (Wabrzeſno), 28. März. Zwei Wald- 
brände ereigneten ſich vor einigen Tagen in den Brieſener 
Forſten durch Funkenauswurf von Lokomotiven. In der 
Förſterei Baraniec wurden 300 Quadratmeter Wald ver- 
nichtet. Geringer war der Schaden in der Förſterei Tokary. 
In beiden Fällen konnte das Feuer durch energiſches Ein⸗ 
greifen der Bevölkerung bald lokaliſiert werden. 


h. Neumark (Nowemiaſto), 27. März. Schadenfeuer. 
Am 22. d. M. brach ein Feuer auf dem Gehöft der Frau Ro⸗ 
ſalie Grywalſki in Gr. Balöwken⸗Abbau aus. Es ver- 
brannten das Wohnhaus nebſt Stall unter Stroh⸗ 
dach und eine mit Pappe gedeckte Scheune. In den Flam⸗ 
men kamen eine Kuh, ein Schwein, zehn Hühner, die Haus⸗ 
gerätſchaften, eine Häckſelmaſchine ſowie Stroh und Futter- 
vorräte um. Die Geſchädigte zog ſich beim Retten ſchwere 
Brandwunden zu. Als Entſtehungsurſache des Feuers 
wird das Anbrennen von Ruß im Schornſtein angenommen. 
Der Schaden beträgt etwa 9000 Zloty. Frau G. war 
nicht verſichert. Ferner verbrannten dem Einwohner 
Johann Kawezyüſki alle Hausgerätſchaften im Werte 
von 1000 Zloty und Glasvorräte für 500 Zloty. K. war auch 
nicht verſichert. — Am gleichen Tage entſtand ein Schaden. 
feuer in Radomno. Dort verbrannten den Eigentümern 
Ehmielewſki und Rudzinſki drei Wohnhäuſer, ein 
Stall und alle kleinen Nebenbauten. Durch das Unglück ſind 
ſechs Familien obdachlos geworden. Waſſermangel 
erſchwerte die Rettungsaktion. Die Urſache des Brandes 
tft unbekannt. — Unbekannte Hühnerdiebe trieben 
in der Nacht zum 21. d. M. in Zajgczkowo ihr Unweſen. Sie 
erbrachen die Schlöſſer an den Ställen mittels einer Eiſen⸗ 
ſtange und ſtahlen der Frau Staniſtawa Blaſzkowſki 
vier Hühner, dem Arbeiter Joſef Glowezewfſki drei 
Hühner, dem Arbeiter Adam Glowezewſki fünf Hühner 
und der Frau Cecilie Roſzewſki fünf Hühner und einen 
leeren Sack. Da die Erde gefroren war, haben die Diebe 
keine Spuren hinterlaſſen. Auch der Polizeihund konnte 
nichts ausrichten. — In Lipowiec wurden dem Landwirt 
Johann Suwinſki vor längerer Zeit zwei Klafter Torf, 


Graudenz. 


haltiges Lager 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei der Beerdigung 
unſeres lieben Entſchlafenen jagen 
wir allen Freunden, Bekannten, 
ſöwie den Beamten und Arbeitern 
der Fir ma Schulz und Herrn Pfarrer 

eball 4965 


Di 
herzlichen Dank. 
Eva Arnd nebſt Kindern. 


Graubeng, ben 25 März 198. e Damentaihen 
E A Reife- Iitenlilien 


Tapeten | 


die neueſten Muſter eingetroffen 


Tapeten u. Bilderleiſten, 
Farben, Firnis, Lade, 
Bronze, Leim, Piniel etc. 


Zur Stoff⸗Malerei. 


Relieffarben, Streumaterial. ſämtl. 
flüſſige Farben, Vorlagen u. geſtochene 
Panien für Schals, Kilen u. Kleider 


empfiehlt 

Graudenzer Tapetenhaus 
Inh. Wilh. Schulz 

Joz. Wybickiego 8 - Telefon Nr. 471. 


Anerkannt gute Q 


Toruńska 12. 


Schirme, Stöde 
Spielwaren 


empfiehlt 


& Sohn 


3 Maia 41 


männerverein. 


Eine hochtragende 


Aan n 


zu verkaufen 
Toruńska 13, % Stumway v. Chełmno. maglsſeier. 


Kino Orzet (Adler). 


Ab Donnerstag bis inkl. Sonntag: 


Die Liebe vom Zigeuner stammt 


F Carmen) 
mit der bildschönen, reizenden 


letzte Paſſtonsandacht. 


Uhr Gottesdienſt. 


Kindergottesdſt. 


Jünglinge. 


„Ausserdem: 065 
Der chinesen- Papagei 


In den Hauptrollen: K. Hso-jin, der König 
der chinesischen Detektive, und Marion 
Nicon, Der Film führt uns nach Honolulu 
und San Francisco. -- Deutsche Beschre - 
ungen gratis an der Kasse. — In Kürze: 
König der Könige und Zirkus mit Ch. Chaplin. 


Uhr Kindergottesdſt. 
Gründonnerstag, nachm. 


Gottesdienſt. 


s Empfehle mein reich 
> n 


Damen., Herren u. « 
Kinderſchuhwaren 


u billigſten Prei 
Walter Reiß, 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 


Glace⸗-Handſchuhe 


8. Pellowski 


Ede At 


Radzyn Rehden) Bürobedarf 
Vorm. 10 Uhr Gottesdit. 
mit hl. Abendmahl. 12 
Uhr Kindergottesdienſt.— 
Nachm. 3 Uhr Jungmäd⸗ 
cheuberein. Nachm. 5 Uhr 
Jungmännerverein. Grün⸗ 
donnerstag, vorm, 10 Uhr 
Abendmahlsfeier. — Kars 
freitag, vorm. 10 Uh 
Gottesd enſt mit Abend» 
mahlsfeier. Nachm. 6 Uhr 


[büroreformkurſe, neue 
Buchhaltung uiw, 4968 
Beginn 1. April. 


4 orun, 
DaF vertont wagen Naana Une |Zeelareka 25, Srettion 
a er anal|Gotiesdienft mit Abend» Au 2 5 
für Büros, Penſioniſtin, Polichnowo. 
ielnowo (Sellnowo) stunftei u. 
Gründonnerstag, nach . 5 


Gruppe Vorm. 10 Uhr 
Predictgottesdft, 1½ Uhr 
Nächm 
2'/, Uhr Verſammlg. der 
jungen Madchen. Nachm. 
+ Uhr Verſammlg. der 


Angelegenheiten, auch T 
familiäre, gewiſſenhaft 


e ef Hausmͤdchen 
Alavier (lügen) ba, guten ach. le 


i Reifen. Vorm. 1 Uhr 
Dolores del Rio in der Hauptrolle. Gun Beichte 


und Abendmaytsfeſer. 11J¼ 


Uhr: Liturg. Gottesdienſiſ 
Beichte u. Abendmahlsfeier 
Karfreitag, vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt, Beichte 
und Abend mahlsfeier. — 
Nachm. 6 Uhr Liturgiſcher 


2 möbl. Zimmer ©: 
Küchenbenutzung in d. 
Stadt möglichſt an eine 
Dame zu vermieten. 
Off. unt. D. 6286 an die 


Thorn. 
ee eee 


Nach Gottes unerforſchlichem Natſchluß entſchlief 
heute Abend ¼12 Uhr ſanft nach kurzem Leiden mein 
lieber Mann, unſer herzensguter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Schmiedemeiſter 


Julius Bodzin 


im geſegneten Alter von 82 Jahren, 4 Monaten und 
20 Tagen. . 4966 
Die trauernde Gattin $ 


Chriſtine Bodzin geb. Wunſch 
nebit Kindern und Enkeln. 
Neubruch, den 27. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 2. il, 
nahen. 7.43 Abr vom an aut Auf dem Kirch⸗ 
hof in Neubruch ſtatt. . 


Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 1. April 28. 
(Palmarum). 


Zum Osterfest 


empfehle ich mein Colonialwaren- 
und Spirituosengeschäft als 


günstige Einkaufsquelle „st; Sage Seh. 
Bitte um gütige Unterstützung. Karfreitag, vorm. 10% Uhr 
Begdon, Toruń, Prosta 8. 47 Gottesdienſt u. Abendmahl. 
Altſt. Kirche. Vorm. 
10% Uhr: Gottesdienſt. 
12 Uhr Kindergottesdſt 
in der Sakriſtei. Abends 
us us a S 8 u 018 rege ona 
m ern. Montag, 
k Papierhandlung 1 8 Abe Faflionsan, 

orun. dacht. Dienstag, abds. 
Gegründet 1883. Wade c ade 8 Ahr: 
Paſſionsandacht. Grün- 
donnerstag, abds. 8 Uhr 
Paſſi onsandacht mit Hla. 
e 1 3 
1 P m ns ottes⸗ 

er a 3 er dienſt und Abendmahl. 

9 5 2 . 

b. Podg SA Dw. Torun, . re ae 
gottesdienſt mit Abend⸗ 


s lsſeier in Natel — 
Hauswärterin mac“ us: Sedit in 


Rentnerin üb. 40 J. alt Guttau. Vorm. 8 Uhr 
kinderl. geſucht. Gehalt Gottesdienſt u. hl. Abends 


andelsötono miſche 


urie, Stenotypiſten⸗ 


Lediger Melker 


Neteltivpüro 


Ils mada 50 l eingericht. Zimm., mahl. 
Torun, Sukiennicza 2. „ . ; Vorm. 
erledigt jämtliche e 1 


vorlegen 969 Beichte u. hl. Abendmahl. 


orun, Zeglarska 25. Nachm. 2 Uhr Kindergot⸗ 

b ERS, 

Hohenhauſen. Grün. 
donnerstag, vorm. 10 Uhr 
Hottesdienſt u. Feier des 
hl. Avendmahls. 

Lulkau. Vorm. 10 Uhr 
Gortesdienſt. 

Goſtgau. Nachm. 2 Uhr 


für 250 zi zu verkauf. 
Wlasniewski. 4071 
Podgörna' 26, part. r. 


Frau E. Wunſch, 
udat, bei Torm. 


Suche vom 1. April 
Gottesdienſt. 


2 Mädchen „Grabowitz. 2 0 
und 1 Knecht ea ole 


tun Alter bis z. 20 Jahr.] Paſſionsgottesdienſt 2 
Paul Moede, Górsk,| Gramtſchen. Nachm. s 
nn.⸗Exp. Wallis, Toruń, Powiat Toruń. 4908| Uhr Gottes dienſt. 


vier Zentuer Gerſte und ein Sad geſtohlen. Der Polizei tit 


es gelungen, den Dieb zu ermitteln. Das Diebesgut konnte 
dem rechtmäßigen Eigentümer wieder ausgehändigt werden. 
h Kreis Strasburg (Brodnica), 26. März. Anderun⸗ 
gen in der Staatspolizei. Die Gemeinde Neuhof 
(Nowydwoör), bisher zum Polizeibezirk Strasburg gehörig, 
ijt dem Polizeibezirk Jaſtrzembie (Jaſtrzebie) zugeteilt; des⸗ 
gleichen die Gemeinden Schöndorf (Chojnobudy), Förfterei 
Schabda (Szabda), Druſchin (Drużyny) und Griewenhof 
(Grzubno), bisher Bezirk Strasburg, jetzt dem Polizeibezirk 
Königsmoor (3gnilobloty): ebenſo gehört fortan die 
Förſteref Langebrück (Dlugimoſt), bisher Bezirk Gorzuo 
— zum Polizeibezirk Polniſch⸗Brzozie (Polfkie 
zozie). 


Literariſche Rundſcha u. 


= Alexander Moiſſi in Polen. Der berühmte deutſche 
Schauſpieler Alexander Moiſſi wurde e den Stable 
theatern in Lemberg und Krakau zu Gaſtſpielen ver- 
pflichtet. Nach Abſolvierung des Lemberger Gaſtſpiels hat 
ſich Moiſſi nach Krakau begeben, wo er im Slowacki⸗Theater 
in Ibſens „Geſpenſtern“, in Goethes „Fauſt“ und 
in Tolſtois „Lebendigem Leichnam“ auftreten wird. 
Das Eigenartige dieſes künſtleriſchen Unternehmens beſteht 
darin, daß Moiſſi ſeine Rolle in deutſcher 
Sprache ſpielt, während die übrigen Mitglieder des 
Enſembles in den betreffenden Stücken polniſch ſprechen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und der fl 
vollen 
Einſenders verfehen fein: anonnme Anfragen werden N A 
beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten ⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


a 

M. S. 222. Soviel uns befannt ijt, ſind Za z 

Tand, mag ni, soft, A Zahlungen von Eng⸗ 
A. T. II. enn Sie Wein, Cognac, Schnaps und Lits z 
kaufen, gehören Sie in die 2, Kategorie. Ob Ihr Verkaufslokal 
— ser N 3 iſt für die Kategorie ohne 
8 gegen iſt für den Preis des t i ö 
von eee 8 Patents die Ortsklaſſe 
L. S. in L. Sie haben, da es ſich um Dienſtwohnungen hand 
zweifellos das Recht, auf der Räumung der 8 be⸗ 
} ſtehen, aber da die Familien nicht obdachlos werden dürfen, muß 
die Gemeinde, reſp. wenn es ſich um einen Gutsbezirk handelt, 

muß dieſer für die Unterkunft der Leute ſorgen. 

Weidmannsheil R. Wir glauben nicht, daß dieſes Recht beſteht. 
Beid werdeinſtanz ijt der Superintendent und das Konſiſtorium. 
N. , Die Aufwertung beträgt 15 Prozent = 521,70 Zloty. 
Dazu r = Die von 1919 find verjährt. 
x i Haftbar ift nur der Täter wegen feiner Fahrläſſigkeit. 
— a vn nicht in Frage. Der Da e 
jährt erft in Jahren, fo daß Sie auch ſpäter noch den Schuldi 
in Anſpruch nehmen können. A REN 

E. L. C. 1. Fabrikate aus Eiſen und Stahl (ohne Zutaten von 
Holz, Kupfer uſw.) unterliegen einem Zoll von 45 Zloty pro 
we? 2. Am beiten ift überweiſung des Betrages durch eine 


G. K. 100. 1. Das Erbrecht der Kinder ijt immer dasſelbe 
ob die Kinder aus vor 1900 oder ſpäter geſchloßenen Ehen himmen. 
Sür die Erbſchaft kommt nur in Frage der Nachlaß des Ber: 
orbenen. 2. Bezüglich des ehelichen Güterrechts beſtehen feit In⸗ 
krafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs (1. 1. 1900) weſentliche 
Neuerungen. Iſt nach 1900 zwiſchen den Ehegatten kein Ehever⸗ 
trag geſchloſſen worden, ſo tritt das geſetzliche Güterrecht ein. Die 
Ehegatten können aber jederzeit ihr Güterrecht durch Vertrag neu 
feſt ſetzen. Zurzeit gelten bier auf dieſem Gebiete dieſelben Gc- 
ſetze, wie in Deutſchland, nämlich das Bürgerliche Geſetzbuch. 

E. B. 50. 1. Wenn ein anderer als Sie haftpflichtig wäre, jo 
käme doch höchſtens die Bahnverwaltung in Frage, aber keines⸗ 
wegs Ihre Firma. 2. Wenn Sie in einem uufallverſicherungs⸗ 
pflichtigen Gewerbe einen Unfall erlitten haben, können Sie natür- 
lich eine Unfallrente beanſpruchen. 

Taper 9999. Kündigungstermin ift der 15. Tag des 2. Quar⸗ 
talsmonats zum Schluß des Quartals. 8 

N. in L. Jeder Arbeitnehmer, der in einem vexſicherungs⸗ 
aflictigen Gewerbe beſchäftigt iſt, iſt verſicherungspflichtig, ganz 
gleichgültig, ob er irgend eine Rente bezieht. 

„E. C. 100. Wir können den damaligen Wert der Beträge 

erit feitellen, wenn wir den Tag des Eingangs dieſer Beträge bei 

dem Adreſſaten kennen. Wenn Sie aber außerdem noch I — 

wollen, was die Gammen heut wert jind. jv müſſen 

$ pung mitteilen, an wen fie überwieſen wurden und zu welchem 
wecke. 

E. M. J. Die Erklärung eines Vorbehalts ſeitens des Gläu⸗ 
bigers müſſen Sie ſich gefallen laſſen; wenn der Gläubiger ſich aber 
notariell beſcheinigen laſſen will, daß er Ihnen gegenüber den Vor⸗ 

behalt gemacht hat — um etwas anderes kaun es ſich doch nach 
Lage der Sache gar nicht handeln — jo ift das feine Sache, die Sie 
ulchts angeht. Wenn der Gläubiger das Geld nicht annehmen will, 
ſo können Sie es deponieren und gleichzeitig auf Löſchung klagen. 
Mit der Deponierung und Benachrichtigung des Gläubigers find 
Sie Ihrer Verpflichtungen ledig. f 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
eres „Monitor Polſki“ für den 29. März auf 5,9244 Ztoty 
feſtgeſe 


Der Zloty am 28, März. Dan 4 g: Ueberweiſung 57.39 
bis 57,54, bar 57,43—57,57, Zürich: Ueberweiſung 58,25. Ne * 
gor k: Ueberweiſung 11,25, Mailand: Ueberweiſung 213, 
London: Ueberweiſung 43,47, Riga: Ueberweiſung 58,70, 
Budapeſt: bar 64.10 —64. 40, 


bis 46.975, Kattowitz 46,80 —47,00, Poſen 46,80 — 47,00, bar gr. 46,55 
bis 47,95, kl. 46,50 — 46,90. 

Warſchauer Börſe vom 28. März. Umſätze. Verkauf — et 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —, Selling» 
fors —, Spanien —, Holland 359.10, 360,00 — 358,20, Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 43,62 — 43,41 (Tranſito 43,51°/; — 
43,51Y/.), Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris —, Prag %,41'/.. 26,48 
-— 26,35, Riga —, Schweiz 171,80, 172,23 — 171,37, Stockholm —, 
Wien —, Italien 47,12'/,, 47,24 — 47,01. 


Amtliche er e der Dang 
28. März. In Danziger Gul wurden notiert: Deviſen: 
London 23.25 Gd. —.— Br, Newyork —— Gd. —,— Br., 
Berlin 122.37 Gd., 122,68 Br. Marſchau 57.33 Gd. 57,54 Br. Noten: 
London —,.— Gd. —.— Br., Newyork —,— Gd. —— Br., Berlin 
—.— Gd., —,— Br., Warſchau 57,43 Gd, 57,57 Br. 


Berliner Deuiſenkurſe. 


r Börſe vom 


Offiz. i . In Neichsmark In Reichs mark 
— | „2% Mära 27, März 

füge 8 er Geld Brief Geld Brief 
Buenos ⸗Aires el.] 1.787 1.791 1.787 1.791 
— . Fi * e 4.17 4.186 4.181 4.189 
5.48% [Japan 1 Yan 1.398 | 2.002 | 2.005 | 2.009 
— [Kairo. . I äg. Bid, — — 20.92 20.96 
— Konſtantin 1 trt. Pfd. “= 2 2.115 2.119 
4.5 %% London 1 Pfd. Steri, | 20.392 | 20.432 20.395 435 
4% [Newyork. . 1 Dollar 4,1770. | 4,1850 | 4.1775 | 4.1855 
— Riode Janeiro I Milr.] 0.502 | 0,504 | 0,502 | 0.504 
— lUruguan 1 Goldpe). | 4.348 4.354 4.316 4.324 
48% |imiterdam . 100 Fl.] 188.20 | 168.54 | 168.24 | 168.58 
en Ant. 100 Fre. seats | seass | sasi | 5843 

1 = é Irc. 8 X 5 

As: | 81,52 | s168 | 8155 21.71 
8 % [Helſingfors 100 fi. M.] 19.517 | 10,537 | 10,52 | 10.54 
6.5 % 5 . 100 Lira] 22.075 | 22,115 22.08 22.12 
7°/,|Sugoilavien 100 Din. | 7.380 | 7.364 | 7.350 | 7.384 
5% [Kopenhagen 100 Kr. | 111,985 | 112,17 | 111.96 | 112.18 
8%, |Liffabon . 100 Else, | 18.28 18,32 18,18 18.22 
8% [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111,52 | 111,74 | 111.52 | 111.74 
3.5 % Paris. . 100 Frc, | 16.44 15.48 | 16.445 | 16,485 
5 % Prag. . . 100 Kr.] 12.377 | 12.399 | 12.38 | 12.40 
35% Schweiz . . 100 Fre. 488 | 80.685 | 80,505 | 80.665 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.022 | 3,028 | 3.019 3.025 
5% [Spanien . 100 Bei. — — 70.03 70.17 
3,5% Stockholm . 100 Kr. 112.15 | 112,37 | 112.16 | 112,38 
6.5% Wien. . 100 Kr.] 58.78 58.88 | 58,775 | 58.895 
6% [Budapeſt. .. Bengö! 72.95 73.09 72.36 73.10 
3% | Warihau .. 10 Zt. 43.778 | 468575 | 46.80 47.05 


Züricher Börſe vom 28. März, (Amtlich.) Warſchau 58.25, 
Newyort 5,1895. London 25,35 ¾, Paris 20,43/⁄ Prag 15,38, Wien 
73,05, Italien 27,42, Belgien 72,49, Budapeſf 90,67%, Helſingfors 
13,10, Sofia 3,75, Holland 209,05, Oslo 138.50, Kopenhagen 139.05, 
Stodholm 139,40, Spanien 87,10. Buenos Aires 222 Tokio 
.. Rio de Janeiro —, Bukareſt 322'/, Athen 689, Berlin 124,12, 
Belgrad 913¼, Konſtantinopel 2,64. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8.84 31. fd. Sterling 43.341 BI, 
100 franz. Franken 34,965 3l, 1 Schweizer Franken 171,113 3 
100 deutſche Maxk 212.348 3t., 100 ausge Gulden 173,334 Jl., 
tichech. Krone 26,31 3i, ölterr. Schilling 124,979 Zt. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Soleuer ebörie vom 
28. März. Die Preile verſtehen fidh für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen . .» „54.00-55.00 | Peluſchten 3.00 — 36.00 
Roggen Richtpreis . 45.50-47.00 | Gelbe Lupmen 24.00 — 25.00 
Deizenmehl (65°/,) 75.00-79.00 | Blaue Lupinen . . 22.50-23.50 
Roggenmehl (65%) 68.00 Geradella . . . 27.50 —28.50 
Roggenmehl (70%) 66.00 Klee (weißer) . 180.00 — 280.00 


Braugerſte 41.50 —43.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00. 90.00 


Mahlgerſte . . 36.50-38.50 „ gelb.) o. „ 150.00 180.00 
aſer . . . 38.00-40.50 „ (roter“ 220.00 — 310.00 
izenkleie . . 32.00—33,00 „ (chwed.) . . 290.00 — 350.00 
Roggenkleie . . 32.00-33.00 | Timothyklee 60.00—68.00 
elderbſen ; . 46.00-51.00 f Braelst . . . . —.— 
neben 55.00 —65. Feder ofen $ 6.10—6,30 
tiaerbien . . 60.00-82.00 reßſtro g 3.70—3.90 
‚Sommerwiden Ia . 31.00-34.08 ] Heu (loſe ) 5.25—5.75 


Geſamttendenz ruhig. Verſtärktes Rog enangebot. Brau⸗ 
gerſte iiber Standardgewicht und Auswahlklee über Notiz. 


Berliner WA 28. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ronha Air 100 Ra. in Goldmark. Weizen 
märk. 244—247, Mai 271.75, li 279.50. moggen märk. 257—259, 
März 275, Mai 279,50, Jult 262,00, Sept. 245.00. Gerite: Sommer- 
gerſte 230—280, Hafer 234—242. Mais 238—240. Weizenmehl 31,25 
bis 35,00. 1 34.00 36,50. Weizenkleie 16,75—16,85. 
Roggenkleie 16,75 — 16,85. Viktorigerbſen 40 - 57, kleine Speiſeerbſen 


Czernowitz: Ueberweiſung 
1795, Bukareſt: 1810, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,775 


35,00—37.00, Futtererbſen 25,00 — 27,00. Peluſchken 24,00 — 25.00. 

Ackerbohnen 23,00 — 24.00. Wicken 24— 28.00. Lupinen. blau 14.00 

bis 14.75, Lupinen, gelb 15,75 —16,00. Seradella, neue 25.00— 28,00. 

Rapskuchen 19.60 —19.70, Leinkuchen 2700.24.20. Trodenfehtigel 

14,30— 14,70. Soyaſchrot 22.20 — 22.80. Kartoffelflocken 26.20 — 28,30. 
Tendenz für Weizen matt, Roggen matt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 28. März. Feſt verzinsliche Werte: 
proz. Konverſ.⸗Anleihe 66,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Poi. Londſch. 
95,00 G. proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 30,50 G. Tendenz: 
ruhig. — In duſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 88,00 B. 
Goplana 12,00 G. Dr. Roman May 110,00 G. Unja 25,00 G. Ten⸗ 
denz: rrhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, 


* ohne Umſatz.) 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. März. Preis für 100 Ktlogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels- 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 /) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Malz⸗ oder Draht- 
barren (99 %¾) 214. Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
83,00—85,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,75 79,75. 


Viehmarkt. 


Myslomitzer Viehmarkt vom 28. März. Amtlicher Markt» 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 2 

Es wurden aufgetrieben: 45 Ochſen, 49 Bullen, 567 Kühe 
und Färſen, insgeſamt 661 Rinder, 2175 Schweine, 6 Kälber, zu⸗ 
ſammen 2812 Tiere. ’ ae 

Man zahlte für 109 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von böchſtem 
Schlachtgew., nicht ange pannt — ausgem. Ochſen, junge und ältere, 
—,—, mäß. genährte junge, gut genährte ältere —,—. — Bullen: 
vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem Schlachtgewicht im Alter 
von 1—6 Jahren —,—, vollfl. jüngere —,—, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere —.—. — Färſen und Kühe: 
vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe und Fäxſen von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre 175—165, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 164—155, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 154—140, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen —,— u. wen. 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
235—227, vollfleiihige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 226 
bis 217, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 216—207, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgem. 196—180, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht — und weniger, 
Sauen und ſpäte Kaſtrate —,—. z 

(Amtlicher Bericht 


d) gering genährte 19—22. Färſen ( innen): a) vollfleiſchige. 
ausgemäſtete höchſten achtw. —,—, b) vollfleiſchige 48—53, 
c) fleisch. 40—45. Freſſe 


r: 86—46, 
Kälber: a) Doppellender feiniter Mait —,—, b) feinſte Mait- 
kälber —.—, tlere Majit- u. befte Saugfä er 2 d) ge- 
ringe Malts und gute Saugkälber —,—. s 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide- 
mait ——, 2. Stallmalt 60—63, b) mittl. Maitlämmer, ältere 
Maſthammel und 


ut genährte junge Schafe 55-38, c) fleiſchiges 
Schafvieh 45-50, d) gering Senne f. Schafvieh 30—3 4. y 
: a) Fetiſchweine über 3 Rtr. Sebab genini 5, 
) von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 54.. o) vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pid. Lebendgew. 53—54, d) vollfleiſchige von 160—290. Bi». 
51—53, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 48—50, N vollfl. unter 120 Pfd. 
~~, 8) Sauen 47-49. — Ziegen: —.—. 
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern, Schafen ruhig, Bei 
Schweinen ziemlich glatt. 
Prager Schlachtviehmarkt vom 27. März. Es notierten in 
Tſchechenkronen (1 Zion = 3,75 Ke.) je Kg. Schlachtgewicht: Pol- 
niſche Kälber 1011, polniſche Schweine 11,40—12,25 Ke. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Bromberg, 29. März. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde + 9,2 Meter. 

Thorn, 29. März: 4 75 + 2,28, Warſchau + 1.76, 
Plock + —, Thorn T 1,26, Fordon + 1,36, Culm + 1,18, Graus 
Gan! + 1,37, Rurzebra® + 1,70, Pietel + 1.75, Dirſchau + 0,85 
Einlage + 3,00, Schiewenhorſt -+ 3,10. 


Berlangen Sie überall 


anf der Reiſe, im Hotel, im Reftanzant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Ae 


IGI 


Cee EEE 


8 ISI lese 


Das Tagesgespräch des Kreises Wyrzysk: 


1878 
Wyrzysk 


der Sahne ist eine minderwertige 
Zentriluge, die ungenau arbeitet 
und ‚dadurch den Landwirt schädigi. 
Sparsame Landwirte benutzen da- 
rum nur die Alfa-Laval-Zentrifuge. 
die aus dem besten Material her- 
gestellt Wird und die genaueste 
Entrahmung garantiert. 


Gegen günstige Zahlunssbedingungen bei 


Dom Handlowy W. Grafik 


Bydgoszez, Bernardyńska 9. 14567 


CHTEKZITILIEIEIILLILLLILF LIE IIILEITZ ETIKETT 


Der Jubiläumsverkauf des Kaufhauses 


Feodor Seelert 


Am 1. April 1878 wurde die bis dahin von Krojanke-Lob2enica aus betriebene Zweigstelle Wyrzysk als selbständiges Geschäft eingerichtet. 
Aus Dankbarkeit an die seit Generationen bewährte Treue seiner Kundschaft und zur Werbung neuer veranstaltet die Firma bis zum 31. März 
einen Jubiläumsverkauf und hat zu diesem Zweck aus allen Abteilungen seiner reichhaltigen Läger große Posten, tausende von 
Metern, zu bedeutend ermäßigten Preisen bereitgestellt, _ ien 


ADET SEWARD - COGNAC 


Generalvertretung für Polen und Danzig 


; 7 arbeitet Kleider v.8 Zl an, 
Pert. Schneiderin kostime 182/21 Mänts J. Krajewski, Bydgoszcz, Gdańska 139, Tel. 1639. 


+ 


1028 
Ela to w. 


‚urmabalnl 


Die beste und billigste 
Hackmaschine d. Gegen- 
wart. Prima Referenzen. 
Hunderte im Betriebe. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten 


- Nitsche & Ska. 


Maschinenfabrik 4391 
ul. Kolejowa 1-3. 


Poznan, 


— en — Bin nn is 


Wir ſuchen per Sofort für unlere Eilen. 
handlung in Wesens Ä uf 


1 Verkäufer ri P 
E. SOHRITZI| ı nn Qualitäts-Piano 


Pr. — SER: Wahrzeäno-Pom, FA md ME 1 Kaſſiererin mehrfach prämliert-mit goldenen Medaillen, 


k 
erüher Rose) (W. Wiko meg) momit) und Denti 0 n Wert und Schrift er. aufen Sie nur in der grössten u. lelsfungs fähigsten 
erzeugt: forderlich. Ausführl, Bewerbung. m. Gehalts. Pianofabrik 


` anſprüchen nach Wabrzeżno erbeten. Gegr: 1905 B. S Ommer 1 el d 
Rosswerke, Dreschmaschinen 5. e Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 
Häckselmaschinen, Rübenschneider | Niederlagen: ~ grudziadz, „ Danzig, Lember 


Groblowa 4 Hundegasse 112 Pirbudaklege" 17 
Suche per ſofort einen tüchtigen, jünger. 


BGetreide⸗Einkäufer Fc. Dadchen 58 ; 
her in dem Promberger, Culmer und m. Kochen u. gut. Zeug: Induftrie⸗ ; 
hornet Kreis einge ührt iſt, beider niſſ. geſucht. Herman. 
Landesſprach, mächtig. Zeugnisabſchrift. Sienkiewicza 7, von 1-3, 

jomie Gehaltsiorderung erbittet 415 || Sn eher ſaubere und BR gelbe Speiletartoffein 
Miyn Parowy, Fordon. Alleinmädchen g kauft ſtändig 


Mähmaschinen Deering, Krupp 
Benzin-, Rohöl-, Elektro-Motore „7 no A es a Bernhard Schlage, Sanzig-Langfuhr 


m y p. Las T a ae ee Telephon 22422. 
Dampf und Motordreschsätze ſücht an fofort ka küchen Fräulein Zunge * uach Se a E a 


sowie sämtl. andern Maschinen und Geräte — 4. i eg. Pianino 
zu Fabrikpreisen und günstigen Zahlungsbedingungen Stellmacher für 9 ; neu, kreuzſgitig, exſtkl. 
AM = und 4% jähr. Kind. R . ; in Klang u. Stimmhltg. 
N achtungen i 


22 Offerten mit Ze ni, e billig au verk. 
Ausführung von Reparaturen ii 


mit eigenem SHand⸗ſſenden an 


liefert: 


Ackergeräte ventzki Bi 
Hackmaschinen Pflenzenhilte, Saxonia 
Driilmaschinen — Zimmermann, 


omroclam freies Grundſtück, fett 100 Jahren in der 

8 und Shar- 8 A. Siöoets, 1 ema 0 gast 122 Selia in goa b pow. W abrze mo, N55 ; e x 125 
z N . y om. 3 Brunnenſtraße 97 [Hektar, Grunditeuerreinertrag et. 
an sämtl. Maschinen u. Geräten F N aae pai E Afantian bill, ar eſter Weszen und Rübenboden, mit erft- 
Geſucht wird 2188 _ Wraesnia, Klavier An agen Halligen Gebäuden, überreichlichem lebenden 
Spezialität: Lokomobilreparaturen. Kelluer⸗Lebrli 9105 geida und toten Inventar, 50 Meter von der 
e ab m 

ee e Wegen Erzrantung gen renn, 800 bis 2000 Deulſche Rundſch. "| Khauſſee, 6 km zur Kreisſtadt, 2 km vo 
fene ae meiner Wirin ſuche idh A iten Morg. Harmonium : 2 3 . km „zur Babn, umftändehalber 

lofor 3 zu nerfaufen. Bewerbungen an 
Geb., adchen Dworcowa 30. tüchtige, erfahrene ie ll DO peluit 


— - s — 3 Negilter, preisw. zul 9. Krüger, K ede Meder. 
aus 1 u amt lie, 21 J. dun Julioder früher, verkauf. N t ert. Reue ue Lindenſtr. 
We eziaigoschätt i | de mit poln u. au on Pais Wirtin oder — Fr. Werner. Naklo. Bei Belichtigung Anmeldung erforderlich. 
wird von ſo t * N 
Essig. Mostrich nis, mht von ſofort ſchweizer — 5 tigeren Köchin — 


Leinöl, Salatöl 5 Fug Fee, Pen „mantani. 1 Paar Kutſchpferde 


. 1—2 Kind, Angeb. u. Dominium „ Frau Dr. Henatſch, 
A. 3 #6 4981 x Inſtrum, guterhalten.|ä>f, Wallache, yüchie mit Bleſſe, Gr. 162/172 cm. 
Für Hotels und Restaurantshedentend | Ine 25 Sp no 80 3. a AE Swiecie. _ Nnislawm, ' EAT 2c. 2c. 2100 Pr paana a und gängig, verkauft 
ermäßig reise 


| Gioichzgjtis habe ich won || Stüge Sten undi e (Sergfiaftstenfa,p.Notmemaston.S. 
een | übe | Stenotypiſtin Grunda e e een eee B; 


it * x 35 kaufen od. zu pacht achgläſer, 

| Spezialgesch. für Essig, Mostrich, Leinöl Dem, ee aus e e aanp an rin enn aus ir ae Sn i ne Ein ſcharfer Wachhund 
anzig ,a. liebft. Stadt⸗ chweislich längerer praktiſcher Tätigkeit, Beſitzer darauf bleibt mälde 1 

Jan Stelmach, Bydgoszez anbei. uns , Natel 2 Der. 


b. u. A. Zahle 812000 31, ii „eij, 3u tnim geſucht. 
ul. Koseielna Nr. 1 Telefon 1082 4947 a. d. Seid. 231 ſichere flotte Arbeiterin geſucht. S. ee RN eh goes 5 piet Angebote an Uhlendorf & Nentwig. 


E a Ausführliche ſchriftliche Bewerbungen unter Szembruk. powiat Eden sts EGA rechts, Bydgofzez oder Sägewerk Cierpice b. Torun. 
(Ein Laufbursche kann sich melden) 477 „nandwirtsto@ter, B. N ich dle a Beini dieser Zeitung.] Grudziądz. 4944 zu verlaufen. — . u TE u 
* * 3 u .. — — -- ——mů— ͤ—— — —-—- — — 


e — siers 
een DIT e aan | | N. kauft jed. Bolten u. zahlt die höchſt. =r 
Mer minii. heiteres Stellung auf Aalen: [ewde fok ob Lpr] Zum Ode, est ER. Geritenzong i Gia, 
jmg. Minten ee e eee empfehle ich mein großes Lager von: Wie find gegenwärtig Käufer 
zur Frau? enn eee, re / n- u. ausländischen Tarfümerien i 
Toiletteseifen 


Offerten unter S. 4945 —— Pomorie. aus guter Familie, mit 50 M ag go n 8 
s À nituren 
Geldmarkt E. . ue. 8 8 . DA. unt Kristallar 


a.d, Gejhäftsit.d.Jeitg, d. Zeitg. Näh⸗ u. Handarbeits⸗ 
Müller neiele kenntniſſen, > abſolut geſunde, g9 weiße 


heise. 


4949 


t t mit neus B an die Gſt. d. 3. £ 72 
1 5 000 20 seitlichen Bu 180 Helter, cval, Madden, Manikür: en > Rartofeln 
m rI., zuver in fi 
Dauerftile. en auch 25 PAN erfahren. É Rasierappara en 


3. crit. Stelle a. eine oxſt- Alleiniger. t Stellg. 3. 1. April tn 
tlafj. 180 Mg. g r. Seng a Schmidt, aaa Haushalt bei à und alfen übrigen Toile ite-Qrtikefn 


und erbitten ae zur ſucceſſiven 


wirtib.gei.Uingeb.u T, [girma O. Dablmann, eval, Sara. od. eing Lieferung. * 
4946 a. D. Geldt d. Ds.] Statszewn. Pomorze. liel . N f soyen Guſtav Dahmer, Danzig 
EB. En Geldi taft. > Belta. 

Tüch⸗ Putzmacherin Müller Iller A. D. DEDUIRE . eln Ernst IX, fabrik. Bach i ve Wen 


Einiäb 


Kiefernpflanzen 


pro Tauſend 4,50 zt, gibt ab 
Bolestaw Thomas, Lutówko, pow, Sępólno, — 


tige g ; 
dene Slellen 
ſich iof melden. Off. u "To. i KLEE 


E. 2148 a. d. Geſchft. 5. J uber Lé für 


er guten Zeugn en, er 25 esche alt Geſucht zum 1.4. 28 evfl, Tüchtige Die Einrichtung einer Si È i 
l i ſpäter ledigen 4% 
A e eee a ee iat imovine 
x Y 
Colin, trebjam. Land- . DEAIMIEN LIE eee ; guh Poa Nöbl. Zimmer 
Gärtne * mit mindeſt. 5 jähriger e Suche * 1. 4. 1928 N 9155 Preis und 
uo 


wiki engl. e Sh i det 1973 au 
edig. der keine Ar raris, unverheiratet, vieh bis 25 Kopf. ahlungsweiſe Pa Koto zieiczak 
evgl., mit hö . 2 Möbliertes Zimmer 
dert in allen Garten- bildung. sale Baehr. ene e 1 0 5 pe e We 


ſcheut, ſucht Stellg. als unnerbeitatei, be Möbliertes 3i 
poczta Mrocza, d. G. d. Ztg. eine berufsta ame 
u uo daen erstehen | pom donli [eraten im Becer EA e mm] 2 eu are 


edervieb. Nähen und Gepólno, Sientiemicza 12, pr, r. 


hat fan di 
von gleich oder ſpäter. Empfeh behaltsani rüch, erb. lätten erwünſcht. Ge⸗ ündig kauft sb — — 
Offerten unter g. 2136 ſucht Stellung Goer, "Gomedi ene ‚Di Iisieänlein $ 10 n b. (Dwór Szwajcarski Möbl. Zimmer 
ad, Geſchäftsſt. d. geitg. von ſofort oder ſpäter “ . — ab ſofort geſucht zu richten an Frau ipei er rn h zwaj 
Jözef Sajdak — _ 223 Wotowe 10, Gutsbeltker 5. Riinge, Pr terbalten billig“ Schweizerhoſ), mit od. ohne Benf. von 

Hofperwalter. |Nadborows noz. g beamte Sf. e e 5 e 88 e Si uni ene Baz, Ae It pu Sep, 

Wegen Wirtschafts e. Znin. sing, Hol eamter ober inäter  __ans|@teiltant Danzig. -21 $. 1881 a. d. Welt d Syackowskioge 2027, Garbarn 11. pir, r, 40 

ch Terre eg eg i erb. m. Zeugn.⸗ vom 1. 4. eine E 
veränd uche von 9 Suche vo Gr. irdi möbl. Zim. n. a. 
585 e asd; Sa Gürtner-Gehilfe 2 8455 ln © Pont Tur Gutsfe efreärin ältere Frau Arbeits wagen Suse 2-3 Wege bei 3 fee 52 au 
eam r 90 „ A 

Verwalter andert. Gent. aber pA Rreis Grubin S . Wie Nn 57 5 ` esel. 2 Bee Zur 


a ol, pw. Bydg. A141 — — | 
Stellun “nal. Sofauıfi t mit über ; A. Borkowski Ster pa | Sar 
der Beulen AL poln, — len Gefälle südl. Werkfübrer nme elbungen m. Selec. Auf „geiund., milchreicher Möbl. Zimmer zum 


€ eugniſſen u. Gehalts⸗ wo 1. 4. zu vermiet. 2139 
tätig, en 4 J. Angebote an 4006 Be A RN anjnrid, au jenden an 5 — ang Sei Berbbuchherbe abaug. zu S Su . Paderewskiego 7, ptr. I. 
J. 4834 a. d. Geſchöftaſt. möbl. Jim. am Korn 


Junge. deutſche gen zu kaufen. Ungab. von 
D. Ita, erbeten, Sohloßsärinereikrekowe 3.1: Mn mataron” xe r ii 155 äh," 387 Sorten aan an 
lahm oe powiat Morski. Dabrowa- Biskupia (Pomorze. Ju! in E | ohar è Men 5003| Czarnymtyn, p. Lebez.| markt, m, jepar, Cina. 
chtiger erfahrener | —— 2114 Be 2 ka OW. Moreki. 411) anſol. Bod. 8. g. vm. ev. 
Suche für meine 18. Pow. Inowroclam. Perfekt 5 Büro. Kujawska 127 ] 1. 
En aer 9 i 15 SUN — 
aifierer Kehrli uchhalter Dich haller 5 Stubben 
0 Jahre alt, fie lang: E t nds: od. Buchhalterin wird polniſch und deutſch in harf, als Hof hund D antrieb 2. n Beten 
heat mbar er per pr: 9.85 t. woll. Ni Be KT Ur: ür ofort zu verkaufen. geweſen, geeignet für lectio, er airis REA \ 
erlos,firn an ſelbſtändiges Ur- a $ ; á F 
otini a u. Bolmiieh, e en 28 1 p TA beiten gexnährtt wird für ende bitte n. Brzeski, Mühle, z 15 Be Der ji Tap Lieferung aes | Orp.deutiche dam juht 


1 „erjtfailige 1. 4, Müller und u. G. 2151 a zum baldigen Eintritt Lazienng, Nr. 7. |ielbe i SE pe BA Du t. R, 2071 | Zimmerwohnung und 
Referenzen | Schmied, Offerten an g D 4021 a-d. ©. d. Sto. elichtigen, Satie "Sclpättsit. d. Ja. Aabe in der Nähe des 


eſucht. Angebote mit 

ſtell Meiſt $ bensil Gehalts» Perfektes 4352 i 990 Imarttes. Off. unt. 
4 4087 1 flow, 2 Aupezieret onlerügen "inter =D, ö etubenmädchen scharfer So) I arer Sofun We mone: I irken⸗ B. 2110 a. d. Geſchſt. d. G. 
au die Beicit, d. Sta, pow. Wyrzpit, sse können ih gen bei ‚4985 an die Sidi. d. 3. Sirpis olang. |A Au vert, © ed Stangen 

> nos ter Aleinſtehd. Frau ſucht Jag 2107 Evandelſſ das Ter Noten al. Geib. 3 teeh NN 


ul, 
Rechnu agiellonſka 4 1. lätten u. etwas nähen . — ———— 7 
f een, ig. Borfierftelle. 40 0 an under famn: un toetad, Ju kauen vet: Ach 


Suche für bald 2152 


tung | leder Stärte und Lange Laden m. Wohnung 
verkauft 4664 Stadt od. gr. Dorf, paji. 


; 1 Sa 1 g: f. Rolon. -Geid)., evti, a. 
— A dach verkauft W. Off.u.2.2072a.d.0.d.3. u. 2.20720.d.© 1 iulein ae ER 1 Foſanenhahn rz 1 Butter! Wa e, Sn. padt DH. 

eri, deutsch u. polnij — ewandte a b Meldungen im Büro. ein zu Be alachowo, a. Ernit Groß. Kotuſch. 
Se im jerlehr mii u Buch alter in S mächti zwei Knaben, im Suche zum 1. 4. ein S 6. Gutsbeiger. 808 1 5 prer. powiat Grudziądz, pow. Smigla, poczta 
2 —.— Unten gnije, poln. -deuti ARN Be» evangelüches junges „ 50% Brod nica. witwe in Mochle, Ar. Telef.: Grudziadz 603. Satih. 


Bydgo 2140 


eee dzeta 082 8 D G a 5 ae E tieferne — 


b 
r 6 il. Ain Serben 2 5 3 Fullentaben 


weis 4 pers Zimmer-Wohnung 


Ehepaar 
kaufen. 4913| tauit Herm. Boettcher. in neuerem Hauſe von deutſchem 
noch u. Hilfe i. Haush. Gute Otto er, Hoene. 88 ES Dirette Angebote unter 
tätig. Offert. ve OWO. 0 thau C. Ohme, Kwiatli, Budgeſze Gdanska 40, ſofort geſucht. Direkte Ang 

$ bedasi: d.3eitg, jela ED Sac D! 305 Rose, In 5 rer. 19855 Bomorza W, 2150 an d. Exped. d. Deutſch. Rundſchau erb. 


LLL 
Station Turns. Der geehrten Kundschaft 


Pferde, Kühe. zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich am 31. März d. J. aus der Firma 


Wir 6r ingen Ri BALL T. Szmelter & F. Wesotowski als Mitinhaber austrete, 
für jede Figur, jedes Alter, |"? Shen — und hierselbst, Batorego 5 unter der Firma: 


Sachen. 


jeden geschmacł, jeden Stand Rumezykousk], | 1 
e F. Wesotowski 
beschränken uns nicht auf $| „2s en 3 s 


Auf der Stat. Turzno 
ein Herren-, Jünglings- und Knabenkonfektions- 


einen engbegrenzten Vorrat ſind Fuhrwerke zur E 
—ů— 


von Modellen und lieben nicht I u. u A 
sowie Herrenartikel-beschäft uur. 


Am Sonnabend, dem 
31. d. Mts., von 10 Uhr 
vorm. ab, verkaufe ich 


in Brzezinka, 


Dutzende gleicher Wieder Hypotheken = 
a 


holungen. 
reguliert mit 


gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


Damen-Mäntel, Kasha, rein- 
woll. Qualität, Spori- u. Phantasie - 1 


Indem ich für die bisherige wohlwollende Unterstützung der 
St. Banaszak, M Firma T. Szmelter & F. Wesotowski bestens danke, bitte ich 
Rechtsbeistand dieser Firma auch fernerhin das Vertrauen zu bewahren. 

Bydgoszez, 4374 In meinem neuen Geschäft, ul. Batorego 5, empfehle ich 


Fasson, 1 Machart 
.—, 73.—, 62.— 


. aus hen. 
karierten Herrenstoffen, Rücken 


un" 
NN 
N 

We 


mit Kellerfaite und Gürtel- 50. „Bx. ; 
18 AN 27 108.—, e nin reichhaltiger Auswahl: 
(t Damen-Mäntel aus 2 elephon 1304. : 
h Gabardine, in aiek neuesten Langjährlge Praxis. Herren-Anzüge und -Paletots 
A paba vun! auf Seide er 62. Saufen Sie er von den billigsten bis zu den besten 


unſeren inländiſchen 


Pumpernigel 


er iſt gleicher Qualität. 


Knaben- u. Jünglingsanzüge u. -Ueberzieher 
Berufs- u. Arbeitsbekleidung, Hüfe, Mützen, 
Kravatten, Socken, Herrenwäsche u. s. w. 


Die Eröffnung erfolgt am Sonnabend, 
den l. d. Mts., morgens 9 Uhr. 


Damen-Mäntel, Rips, reine 
Wolle, in hübschen Farben und 
neuen Formen, auch alle Frauen- 72 
großen vorrätig z? 125-—, 92.—, wie der ausländiſche 

Damen-Mäntel, rende und mehr als die 
ganz auf Seidenfutter, aparte Hälfte billiger. 
Sporiform, m. eingelegt. Rücken- 8. Weiter empfehlen als 


n Mallitätsware: 
ga auf 5 "ak Seid, 08,- Beitfäl. Smmmarab rut 


e e Kommißbrot 


N 


an E e Gmrotbrot ' 
Jünglings - Anzüge, „prima u. alle and. Brotſorten Meine Geschäftsdevise ist wie bisher in der alten Firma: 
engischem Gaschmack . 31. Streng reelle Bedienung © © © Beste Qualitäten - 
N  F 
Frühjahrs - Anzüge, apart la Fe y 
t» penai Muster Sn u“ Speiſequark jai Großer Umsatz y s Kieiner Nutzen. 
gute, . A pa — 42. ale 1 Ich bitte mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen 


Läden, Niederlagen u. und zeichne 


Rein woll. eee e 


u 


Kostüme beste Verarbeitung und tadel- e riada ie raag - Hochachtungsvoll 
loser Sitz — Fi A braun un f,- erhalten Rabatt. F. W f 
aus Herrenstoffen, feinste Frühjahrs-Ulster aus N Dwór Szwajcarski eso owski. 
Schneiderarbeit 120.— Gabardine, 1 ca e Molterei und Bäckerei 
: 4j,- 15.—, 95.—, Bydgofzez, Jackow⸗ 
„FFF Er Abe er F 


PR | nen Karo-Sioffen, en 15,- 


Ausmusterung, nae Wolle 
zł —, 108.—, 


„Wiöknik“ u Sudgoszez 


J. Geschäft: Stary Rynek 5-6 — 2. Geschäft: Diuga 10-11. 


Feinster 


Tafel- Mostri 


hergestellt aus garantiert besten in- und 


Ihrer e 


sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 


Mit einer großen Auswahl der schönsten 
Sommerstoffe in * enter Qualität kann 
ich allen: Ihren en gerecht werden. 


Waldemar Mühlstein 


Bydgoszez ===> 
Herren: Maßgeschäft. 


sommer Weizen 
33 z p. 50 kg 
(Silbedr. . 


für ſpüte Ausſaat! 


Große 


Automobil - Versteigerung 


in Danzig, Poggenpfuhl Nr. 59 v. Koerber ide a g ausländischen Senfkörnern, frei von 
é» ggenp e erer Tel. 1355 ul. Gdańska 750 Danzigerstr. Tel. 1355. Surrogaten, fein gewürzt und scharf, 


Sonnabend, den 31. März, vormittags 10% Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Räumung nachstehende 
Automobile meistbietend versteigern: 
2 unfertige Daimler-Lastwagen 4—5 To., 


I Dixi 8/24 PS abnehmbare Limousine, 


p. Plesewo, Pom. 


offeriert in Fässern von 120 kg, 30 kg, 

25 kg, Emaille-Eimern à 10 und 8 kg 

Inhalt, sowie in Gläsern verschiedener 
Muster und Größen. 


FFT 


S οõ, ue . 


VI TAMI M E N eee eee siy . ; 


opel 14/30. PS ” „ : billigsten Preisen nur bei Ein Versuch sichert mir die er? 
INAd 10/30 PS Limousine, sind am reichsten ver- A. Guttmejer, SEIEN, men” weh. eee 
1 NAG 8/24 PS Phaeton, e a Poznańska 34 (am Wollmarkt) auf die Fabrikmatke: 
I Komnik 6/20 PS mit Personen- und schon seit Jahrzehnten unden kath. 2 Dortasibät werden Hüte Grossisten erhalten hohen Rabatt. 
Lieferwagen- Aufbau, außerordentl. schätzt. Um dose 
1 Adler 8/22 PS Üeferwagen em Titeeggaggggzgzegza gzgzes 4 MICHATU Schwanke 
I Orix 8 PS Lieferwagen. $ N x 
Besichtigung am Auktionstage eine Stunde vorher, Um der Skrotulose 2 Mostrich u. Essigsprit-Fabrik 
Joseph Michaelson Wachstum der Kinder 8 Marjanki-Swiecie 
vereidigter angestellter Auktionator und Taxator et = 4 2 Marienhöhe-Schweiz. 1 
= 


Follen- u.Drahtzaun-Fabrik || Damen Gard 


Wochen lang Lebertran zu geben. Febr. Zlegler nad Notecią. Geer. 1876 wird billig ange 1 


Tel. Nr. 72. 2 


P In Scott's Emulsion ist derselbe 4367 Dworcowa 6,1 
. wohlschmeckend und lei y 2 
Kalk verdaulich verarbeitet, Mit dem heutigen Tage bringen wir 


nr m Tre | neues helles. Bier * 
„ SCOTTS EMULSION vn ls e „ Marcow 7 


wert ist. Wir bitten daher das geehrte Publikum, sich von 
der Güte zu überzeugen. 4600 


Zrowar Muslecinek, Bydgoszez 


Tel. 279 ‚st. Roszewskl Tel. 279 


Erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien A Hie 


Bydgoisca T. 3. 
Sonntag, den 1. April, 


Abends Uhr 
zum erſten Male 


I- Träger etc. 


la emaill. Waren, Haus- u. Küchengeräte 
zu billigsten Tagespreisen. 


Sämtliche Baubeschläge. ET 


Aug. Mettner, Nowalewo, Rynekll- 


Die Privat-Küche Gressler 


empfiehlt sich 
zum Anferligen von Diners, kalten due 
sowie einzelner Platten, Torten usw. 


* 
an. den 31. März 
n der Deutschen Bühne 


Das Than der Spiele Hamburg-Berlin artha 


Oper in 4 Akten 


abends 8 Uhr 


— — — — Diners bitte rechtzeitig zu bestellen. i Hill R bh d 2 i h R von F. von Flotow. 
DE Neu! su DEF Neu! -0 Reparaturen, Stanislas Gressier, Traiteur § nl g 0 e tin tic aventos N 

Berdam r . entrali ei im Ell Reinigen, Bügeln Bydgoszcz, Wały Jagiellońskie 12. mit dem Programm: in Johne's Buchhandl. 
Shnet eiberarbeit 7 = 10 Freier Kartenverkauf 
ten i „Die Bühne der e Stunde“. Freitag u. Sonnabend 
gar Ste men fe Berktettung 45 Ber- ouch fte ien i Bia tanaan 450, a0. 230 z 75 t —. g 5 En tir. men 2 4 8 

auf an ſolvente Heizungsfirmen mitglieder 5 zt in der Buchhandlung ec 

Guter Verdienit. Unterlagen durch: W| U. Kow Damen» uns werden zum Um- Nachf. und an der Abendkasse 0 Hu. ab 7 Uhr abends an 


S d — — h eif ommen, der 9 4780 
D. G. Otten, Architekt, Rajtede i. Olddg. ee r.0ss| und Herrenhüte üutmeyer, Poznańska 34 — . en! Die Leitung, 


$ ſundſchau des Staats hürgers. 


In Sachen der Saatbeihilſe an Landwirte, 

die durch elementare Ereigniſſe geſchädigt worden fir i 
‚befannigegebeu, daß das Finanzminifterium falt ele 
Zweck keine Fonds mehr zur Verfügung ſtellt. Es bleibt 
daher nur der Weg des durch die Staatliche Landwirtſchafts⸗ 
bank unter den bei dieſer üblichen Bedingungen zu erteilen⸗ 
den Kredits übrig. Auch hier ſind die Mittel beſchränkt und 
werden deshalb nur mit großer Vorſicht bewilligt. Die 
Staroſten find augewieſen worden, bis zum 3. jeden Mo- 
nats ein Verzeichnis der einzelnen Ortſchaften mit Bezeich⸗ 
nung der Summen einzuſenden, die unbedingt notwendig 
find, um der Gefahr nicht genügender Ackerbeſtellung vor: 
zubeugen. N ` - 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 29. März. 
Wetterusrausiage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung und leichte Niederſchläge bei 
wenig veränderten Temperaturen an. 5 


Die heutige Stadtverordnetenſitzung iit geheim, ob⸗ 
gleich eine die Allgemeinheit ſtark intereffierende Angelegen⸗ 
beit wie die Aufnahme der Auslandsankeihe auf 
der Tagesordnung ſteht. Wir erachten den Ausſchluß der 
Offentlichteit als tief bedauerlich und völlig unmotiviert. 

Die Geſchäftszeit am Palmſonntag. Wie das Städtiſche 
Polizeiamt mitteilt, dürfen die Geſchäfte am Palmſonntag 
von 1—6 Uhr nachmittags geöffnet ſein. 4 

$ Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 23. d. M. 
im Gaſthauſe von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab. 
Da es die erſte nach der Ausſtellung war, beſchäftigte man 
ſich hauptſächlich noch mit Abrechnungen von der Ausſtellung. 
Der Schatzmeiſter Grawunder gab eine Uberſicht über 
die Ausgaben und Einnahmen der Ausſtellung. Trotz der 
großen Ausgaben dürfte die endgültige Abrechnung noch 

mit einem kleinen Überſchuß abſchließen. » 

§ Die Mutorrad⸗Länderfahrt. Am morgigen Freitag 
kommen durch unſere Stadt die Teilnehmer. der großen 
Motorrad⸗Länderfahrt des Allgemeinen Deutſchen Muto- 
mobil⸗Klubs. Nachdem die Fahrt am 25. März in Köln be⸗ 
gonnen hat, führt dieſe in einzelnen Tagesetappen zunüchſt 
durch ganz Deutſchland. Die Danzig trafen die Fahrtteil⸗ 
nehmer em 28. März nds ein. Der 29. iſt als einziger 
Ruhetag vorgefchen. m 30. früh erfolgt die Weiterfahrt 
über Bromberg, Poſen nach Breslau. Die nächſte Tages⸗ 
etappe hat Krakau zum Ziel, von dort geht die Fahrt weiter 
nach Budapeſt, ſchließlich nach Wien und von dort über Prag 


nach dem Endziel der Fahrt, dem ſchönen Dresden. An 
dieſer Per nitaltung nehmen etwa 150 Motorradfahrer teil. 


Der Veranſtaltung haben die polniſche, ungariſche, tſchechiſche 
und öſterreichiſche Regierung lobenswerte Unterſtützung zu⸗ 
teil werden laſſen. Der polniihe Rundfunk Krakau wird 
nach Ankunft der rer dortſelbſt am 31. März, 9 Uhr 
abends, einen Bericht über den bisherigen Verlauf der Läu⸗ 
derfahrt in deutſcher Sprache ausgeben. Die Broni- 
berger Kontrollſtelle, welche durch den hieſigen 
Automobilklub und den Motorradklub in Verbindung mit 
der Leitung der Kraftwagendiviſion durchgeführt wird, iſt 
ausgangs der Danzigerſtraße inder Nähe der Kriegs⸗ 
ſchüle aufgebaut, wo den Fahrern neben einem feſtlichen 


Sera EHE 
An, wüß tend ber Stärk Ver DN 


9 Uhr ab erfolgt. Um 11 Ubr wird 
zeichnete Schlußwagen Brom verlaſſen. 

$ Von einem Auto überfahren wurde geſtern gegen fünf 
Uhr nachmittags der ſechsjährige Karl Tucharfki, Metz⸗ 
ſtraße 13 wohnhaft. Das Auto Pz 10 740, das durch den 
Chauffeur Franz Neukampf geſteuert wurde, überfuhr 
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Konzert Lula Myſz— Gmeiner 
in Graudenz und Bromberg. 


In Graudenz am 28. d. M. im Rahmen der Ver⸗ 
anſtaltungen der Buchhandlung Arnold Kriedte und am 
27. d. M. in Bromberg auf Veraulaſſung der Deutſchen 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft gab die Kammer⸗ 
ſängerin Profeſſor Lula Myſo⸗G meiner zwei Kon⸗ 
zerte, die ſich würdig an die früheren Erfolge der Künſtlerin 
anreihten. Der Name dieſer Künſtlerin iſt bekannt und 
geehrt. Abgeſehen von den Tageszeitungen, brauchen wir 
nur flüchtig die Kritiken in den großen n de i ER og 
durchzuſehen, Kritiken aus berufenſter und ſtreugſter er, 
und überall werden wir nur Lobendes finden, ja geradezu 
eine Achtung vor ihrer großen Kunſt heraushören. Nun 
batten wir Gelegenheit uns ſelbſt zu überzeugen und waren 
Die Zuhörerſchaft war hingeriſſen und ſpendete 


Erlebnis, dieſes Stimmphänomen zu hören.“ 
Künſtlerin beſitzt ſo viel Innigkeit, Temperament, Pikan⸗ 


eifern da miteinander; man muß dieſer Fran als wg 


Todestag am 19. November 
der Muſikwelt beſonders feierlich begangen wer⸗ 
wirkte am 
ebenfalls 
hervor- 
deutſchen Muſiter, flangs und ſtim⸗ 
rfolg Werke immer noch mit ungeſchwächtem 
werden 2 — unſexen hervorragendſten Sängern geſungen 
Programms Wiedergabe der übrigen zahlreichen Lieder des 
volle ame, teils ernsten, teils neckiſchen Inhalts war von 
künſtleriſcher Fang des prächtigen Stimmateriald und von 
tige Phr Her isfretion getragen. Dazu kommt eine präch⸗ 
entwickelter Sing eine gewählte Diktion und ein fein⸗ 
Die Bet für rhüthmiſche und dynamische Effekte. 
Walther . ug des Abends lag in den Händen von 
lich, über defen Leiſtungen wir Alfred 
Im Anſchl es geben: 
È zuß an die Schubertſchen Kompoſitionen 
D che SIavterpoejie zu bringen, war 
unterſtrlehen terte, künſtteriſche Idee, die hier beſonders 
Klavierwerke. „Schumann ſang und ſingt in ſeinen 
e eren. Er ißt anf dieſem Gebiete ein Beſonderer 
ſchoffen. Walther g f in Siebe = fein Bettes des 
flute des gie ters da Gone „Symphonie 
2 en“ des Meiſters zum Vortrage. Dieſes unter 


- 3. von 
en wird. 
ſtärkſten der 
vier Ballad 


ragend. 


die Romantik in der See 


in der Brenkenhoffſtraße den Knaben, dem beide Beine ge⸗ 
brochen wurden. Man ſchaffte den Unglücklichen ins Stadt- 
krankenhaus. Wer die Schuld an dem Unfall trägt, ijt nicht 
feſtgeſtellt. ; Re 
Zu einem Waldbrand kam es geſtern gegen 6 UDe 
abends in dem Walde bei Bleichfelde aus unbekannter Ur⸗ 
ſache. Dem ſchnellen und tatkräftigen Eingreifen der Feuer⸗ 
wehr gelang es, ein Ausbreiten des Feuers zu verhindern. 
Vernichtet wurden etwa 20 Quadratmeter Wald. 2 
In. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Diobſtahls wurde 
der Arbeiter Adalbert Olſzewſki aus Birfenfelde, Kreis 
Bnin, vom Zuiner Kreisgericht zu zwei Wochen Gefängnis 
verurteilt. Er legte gegen das Urteil Berufung ein und 
hatte ſich vor der dritten Strafkammer des Bezirksgerichts 
zu verantworten. O. ſoll einem Gartenpächter mehrere 
Gegenſtände im Werte von 95 Zloty entwendet haben. 
gibt an, daß die betreffenden Sachen für eine Forderung 
au deu angeblich Beſtohlenen bei ihm in Pfand waren und 
beweiſt dieje Angabe. Das Gericht hob daraufhin das Zniner 
Urteil auf und ſprach den Angeklagten frei. — Der Sattler 
und Hausverwalter Kaſimir Rybieki von hier wurde 
vom hieſigen Kreisgericht wegen Betruges zu zwei Wochen 
Gefängnis verurteilt. Er iſt beſchuldigt, als Anzahlung für 
Wohnungsmiete einen Geldbetrag von 60 Zloty von einer 
Frau entgegengenommen zu haben, ohne daß er ihr die 
Wohnung übergab. Der Angeklagte gibt an, das Geld aus 
dem Grunde nicht zurückerſtattet zu haben, weil ex die 
Adreſſe der Frau nicht wußte. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte Verwerfung der Berufung; das Gericht hob das erſt⸗ 
erkannte Urteil auf und ſprach R. frei. Wegen in- 
telleftueller Urkundenfälſchung wurde der 
penſionierte Beamte Joſef Planer von hier vom hieſigen 
Kreisgericht zu 30 Zloty Geldftrafe verurteilt.. Er iſt be- 
ſchuldigt, im gerichtlichen Grundbuch falſche Eintragungen 
veranlaßt zu haben. Der Staatsanwalt beantragte Ver⸗ 
werfung der Berufung; das Gericht ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß ein Auszug aus einem Grundbuch kein öffent- 
liches Dokument darſtelle und ſprach den Angeklagten unter 
Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urteils frei. — Wegen 
Beſchimpfung eines Polizeibeamten wurde der 
penſionierte Beamte Joſef Planer am 29. September 
vorigen Jahres vom Kreisgericht zu zehn Tagen Gefängnis 
oder 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Der Beamte. ſuchte 
einen Einbrecher, der bes dem Angeklagten wohnen ſollte. 
Bei dieſer Gelegenheit beſchimpfte P. den Beamten in grober 
Weiſe. P. gibt an, daß es damals ſehr finſter geweſen ſei 
und er nicht wußte, daß es ſich um einen Polizeibeamten 
handelte. Außerdem betrat der Beamte feine Wohnung, 
ohne anzuklopfen. Das Gericht verwarf die Berufung 
des P. unter Auferlegung der Koſten beider Juſtanen. 
$ Die Hundetollwut in der Wojewydſchaft Poſen ift in 
der zweiten Februarhälfte in 16 Kreiſen, 20 Ge⸗ 
meinden und 37 Gehöften feſtgeſtellt worden, und zwar 
Kolmar 1,1, Gzarnitan 1,1, Goſtyin 22, Grätz 1,1, Jarot- 
idin 33, Krotoſchin 2,2, Birnbaum 3,4, Neutomiſchel 1,1, 
Obornik 22, Oſtrowo 3,7, Pleſchen 23, Poſen⸗Kreis 1,1, 
Samter 4,6, Wreſchen 1,1 und Znin, 11. 
§ Ladendiebe. Vor einigen Tagen kamen zwei Frauen 
in das Koufektionsgeſchäſt Ferber und ließen fid etliche 
Stoffe vorlegen. Sie konnten fi zu keinem Kauf entſchlie⸗ 
ßen und verließen das Geſchäft. Erit ſpäter wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Frauen ein Stück Seide von 6 Meter Länge 
geſtohlen hatten. ; i 
$ Das Städtiſche Polizeiamt gibt bekaunt, daß ein 
Wolfshund als zugelaufen gemeldet wurde. Der Eigen⸗ 
tümer kann ſich im genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 
Nr. 7, melden. 5 
§Verhaftet wurden im Laufe des 
Perſonen wegen Einbruchs. 


* 


geſtrigen Tages zwei 


= 
Bereine, Veranſtaltungen ac. 


D. G. f. K. 5 Biia a) „den 31. März, ab 
der t t N eater der Spi burg⸗ lin 
re d Erich Rauentos. Balladenſpiele, 
Heitere Spiele und Tänze. Aus den Beſprechungen: „Ranentos 
greift mit hundert Armen nach unſeren Seelen und iſt ein 
Künſtler von großem Können und gewaltigen Ausdrucksmöglich⸗ 
keiten.“ „Hille⸗-Bobbes Wirken ſchwingt nicht nur im Rhythmus 
des reinen Tanzes, fic bezaubert auch durch meiſterhafte Be- 
herrſchung des Wortes, durch eine zur höchſten Kultur ausge⸗ 
bildete Sprachtechnik und durch reichſtes Mienenſpiel.“ (5008 


der Opuszahl 18 erſchienene Werk jollte urſprünglich „Varia⸗ 


tionen im Orcheſtercharakter“ oder „Variations pathétiques” 


auf 


genannt werden, da ſie in Form von 12 Vaxiationen 
von Fricken aufgebaut 


einem Thema vom Hauptmann 
ſind und in der Tal manchmal das Klavier kaum fähig 
ſcheint, die Wucht der Tonmaſſen zu tragen. An den Vors 
tragenden ſtellt das Werk techniſch und muſikaliſch große An⸗ 
forderungen. Dieſe bewältigte Walther Welſch mit ſtaunen⸗ 
erregender Bravour, und wenn man bedenkt, was Schumann 
vom interpretierenden Klavierſpieler verlangt, nämlich 
„ſorgſamen Fingerſatz, Schwung und Weichheit des Tones 
im Auſchlag, Rundung und Präziſion der einzelnen Teile, 
Fluß und Leichtigkeit des Ganzen, damit die Phantaſie ſich 
ſicher und ſpielend bewege, dem Werke Leben, Licht und 
Schatten gebe“, und Walther Welſch dieſen hohen An⸗ 


forderungen iu glänzendſter Weile gerecht wurde, ſo wird 


ch wohl eine weitere Kritik ſeines pianiſtiſchen Könnens 
erübrigen. Rauſchender Beifall zwang ihn bei dem Grau⸗ 


denger Konzert zur Zugabe einer „Tarantellg“ von Liszt, die 


ihm — wie nicht anders zu erwarten — prächtig gelang. 
Walther Welſch tit aber N als Klavierbegleiter hervor⸗ 
ud. Mit ſeltener Einfühlungsgabe und tiefem 
verſtänd nis uunterſtreicht er, 
kurzum in jeder Beziehung den 
niſten und des Vortragenden gerecht. 


Bromberg. 


Don ·Roſaten⸗Chor in 


In den unmittelbar auf die ruſſiſche Revolution folgen- 
den Jahren ſchloſſen ſich zahlreiche geflüchtete Südruſſen zu⸗ 
jammen und reiſten in Gruppen als Chöre oder Balalatka⸗ 
Orcheſter durch die Länder des nichtbolſchewiſtiſchen Europa. 


Auch hier in Bromberg waren ſolche Gruppen — meiſt 
ehemalige Angehörige des alten Zarenheeres oder einer 
weißen Armee — ſchon des öfteren zu Gaſt. Bon Jahr zu 
Jahr jedoch ſchmolz die Zahl der Sänger oder Balalaika⸗ 
Spieler mehr zuſammen, und gegenwärkig beſteht nur u 

ein kleiner Teil von all den Gruppen, die ſich ſeinerzeit ge⸗ 
bildet hatten. Die bedeutendſte und hervorragendſte gegen⸗ 


ärtig noch beitehende ſüdruſſiſche Sängergruppe iſt der 


w 
Don Koſaken Chor, der ſeinen ſtändigen Sitz in 
Berlin bal, aber oft auch Vortragsreiſen ins Ausland 
unternimmt. Die letzte Vortragsreiſe führte dieſen r 
durch die baltiſchen Kleinſtgaten — wo ihm von der ruſſi 
Bevölkerung vielfach begeiſterte Ovationen gebracht wurden 
— auch nach Polen und Bromberg. Hier konzertierte der 
Chor am vergangenen Dienstag im Stadttheater.“ 3 
„Die heimatloſen Kinder des im Blutrauf der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Revolution erſtickten Mütterchen Rußland packen 
Bi a ER 
urch die Tragik ihres Schickſals. ieſe Tragik klingt 
ſonders a Bes weſtlicheren Europäern wider. Ob es 
bei den Ruſſen ſelbſt in ebenſo ſtarkem Maße der Fall iſt, 
iſt eine andere Frage. Der große Doſtojewſki läßt eine 
ſeiner beſten Figuren in den „Dämonen“ ſagen, es hätte nie 
eine größere Lüge gegeben, als die von den heimlichen 
Tränen in Rußland. ` 


Er 


t Minit: _ 
ift vornehm diskret, wird 
* des Kompo⸗ 


* Adelnan (Odolanów), 28. März. Ein Feuer brach 
in der Nacht zum Freitag in Grandorf auf dem Grundſtück 
des Landwirts Peſchel, in dem ſich eine Tiſchlerei befand, 
aus bisher nicht bekannter Urſoache aus, das fih, begünſtigt 
durch heftigen Wind, ſchnell auf die anliegenden Ställe und 
Scheunen übertrug. Da an eine Rettung der meiſt ſtroh⸗ 
gedeckten Häuſer gar nicht zu denken war, braunten die dem 
Tiſchler Varay ALa gehörige Tiſchlerei mit ſämtlichem In⸗ 
ventar; Stall und die Scheune des Landwirts Kram artref, 
Stall und Scheune des Landwirts Roſtalſki, Haus und 
zwei Scheunen des Landwirts Peſchel vollkommen nieder. 
Nur das Vieh konnte gerettet werden. Während die Beſitzer 
mit etwa 1000 Zloty verſichert waren, war der Tiſchlermeiſter 
Parzygla überhaupt nicht verſichert. 

„ Crone (Koronowo), 28. März. Eine Holzver⸗ 
ſteigerung veranſtaltet die Oberförſterei Stronno am 
3. April d. J., von 10 Uhr vormittags, im Hotel Nowak 
in Crone. Zum Verkauf, nur gegen Barzahlung, gelangen 


30 Kubikmeter Kiefern- und Birken⸗Bauholz, 200 St. 1. und 


2. K., 300 Raummeter Breunholz und 600 Raummeter 
Zweige 1. bis 4. Klaſſe. í 
* Netzthal, 27. März. Wieder ſind hier Einbrüde 
verübt worden, bei denen den Einbrechern zahlreiche Weri- 
gegenſtände in die Hände fielen. Beim Gaſtwirt Mar⸗ 
anardt wurde ein groper Poſten Leinenzeug, Silberzeug 
und andere Wertſachen entwendet. Zur gleichen Zeit drangen 
Diebe in den Laden des Gemeindevorſtehers Sch midt ein, 
wobei ihnen Schuhe, Schokolade und bares Geld in die 
Hände fielen. Weiter verſuchten die Einbrecher in der 
Fleiſcherei von Bohn und im Materialwarengeſchäft von 
A. Pajzderſki einen Einbruch zu verüben, kamen aber 
hier nicht zu ihrem Ziel. Man hat es hier anſcheinend mit 
einer gut organiſierten Bande zu tun. Die Nachforſchungen 
hatten bis jetzt keinen Erfolg. 

* Pakoſch, 27. März. Wieder eine Geheim⸗ 
brennerei' aufgedeckt hat der Finanzkommiſſar vor eini- 
gen Tagen. Beſitzer iſt ein gewiſſer Cichy; die Brennerei 
ſoll ganz gut eingerichtet geweſen feim. > \ f 

* Strelno (Strzelno), 26. März. Ein Brand brach 
in Großſee in der Nacht zum 23. d. M. auf dem Gehöft 
des Jozef Graczyk aus, durch den das Wohnhaus mit 
dem geſamten Mobiliar eingeäſchert wurde. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beziffert ſich auf rd. 16 200 Zloty. Die Urſache des 
Feuers konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 


„ Walowuica (Kr. Schubin), 28. März. Einbrecher 
drangen in der Nacht von Freitag zu Sonnabend in den 
Stall des Gaſtwirts Kollanczyk ein und ſtahlen zwei 
Pferde, einen Wagen und ein Schwein. Ju derſelben Nacht 
drangen die gleichen Diebe in die Wohnung des Lehrers ein 
und ſtahlen ein Fahrrad und etwas Fleiſchwaren. Im Nach⸗ 
bardorf Olumpinv ſtahlen in der vorvergaugenen 
Diebe dem Landwirt Sähmiſch Betten und Wäſche. Es 
ſcheint ſich hier um eine raffinierte Diebesbande zu handeln. 
von der jedoch jede Spur fehlt. " y 
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Außer dieſem romantiſchen Moment zieht uns aber viel 


mehr das ruſſiſche Lied, von Ruſſen geſungen, zu dieſen 
fahrenden Sängern der Moderne hin. Hier kann mau 


geradezu von einer faszinierenden Kraft ſprechen, wie fie auf 
uns doch ſchon ein wenig nach Often eingeſtellten Mittel⸗ 
europäer kein anderes Volkslied ausübt. Dabei ſeſſelt uns 
weniger die Melodit — die im allgemeinen recht primitiv iſt 
und einen Vergleich mit dem deutſchen Volkslied meiſt nicht 


aushält — als vielmehr der Charakter des Liedes, die 


aus ihm ſprechende Seele: die ruſſiſche, unendlich weite, 
immer problemüberladene, nie fertige und nie tatkräfti 


Seele. l 


Der Don⸗Koſaken⸗Chor beſteht gegenwärtig aus 
etwa 30 Mitgliedern unter Leitung von Mikolaj Koſt⸗ 
riukow. Die Don⸗Koſaken waren in der ruſſiſchen Armee 
aktive Regimenter, im Gegenſatz zu den kaukaſiſchen und 
anderen Koſaken, die gemeinde- und ſtammweiſe in den 
Krieg zogen. Der Chor tritt daher in einer einheitlichen 
Friedens⸗Uniform — allerdings nur aus Hemdbluſe, bau⸗ 
ſchiger Hoſe und Reitſtiefeln beſtehend — auf. Die geſaug⸗ 
lichen Leiſtungen find weniger als künſtleriſche Präziſions⸗ 
arbeit, wie vielmehr als origineller Vortrag von olks⸗ 
liedern zu werten. Gleichwohl würden die geſanges⸗ 
künſtleriſchen Eigenſchaften der einzelnen Soliſten wie Le⸗ 
wieki (Tenor), Sockow (Bariton) und Waſilewſki 
(Baß) und anderer mit jedem geſchulten Opernfänger in 
Konkurrenz treten können. Beſonders Lewickis Tenor war 
von einer uugeahnten Stärke und Variabilität. 


Zwei verſchiedene Liederarten waren in dem Pros 


gramm deuklich zu unterſcheiden: die ſchwermütigen ruſſi⸗ 
iden Weiſen und die heiteren, flotten Koſaken⸗ 
lieder. Eingeleitet wurde der Abend durch den Vortrag 
des Liedes „Don“, nach dem Text von Puſchkin. Es folgten 
dann das ruſſiſche Volkslied „Auf der Petersburger Straße“, 
das Koſakenlied „Von jenſeits der Wolken“, das Volkslied 
„Kanawka“ und der koſakiſche Tana „Chmielek“. Im zweiten 
Teil des Programms wurde dann das bekannte Wolga- 
lied vorgetragen, das übrigens ſo ſtarken en fand, daß 
der Chor eine Wiederholung nicht verweigern tonnie. 
Dann folgte die xuſſiſche Romanze „Das Glöckchen“, danach 
das ergreifende „Die Laudſtreicher“ (Burlaki), und ſchließlich 
das „Lied von dem Ataman Platow“. Der dritte Teil des 
Abends wurde mit der Kloſterlegende „Die 12 Räuber“ er⸗ 
öffnet. Es folgten das ruſſiſche Lied „Abendglocken“, das 
koſakiſche Soldatenlied „Koſaken“ und ein Koſak, geſungen 
und getanzt. Der Beiſall des Publikums war fo ſtürmiſch 
und langanhaltend, daß der Chor ſich zur Zugabe eines 
Liedes und der Wiederholung des Koſak verſtehen mußte. 


Als Soliſten taten ſich in der bereits vorhin von uns 
erwähnten Weiſe hervor: Lewie ki, Bojarſki, Sockow, 
Dobrowen a Krutow, Waſilewſki und Bylinfki. 
Unter der ſtraffen, militäriſch anmutenden Leitung von 
goltriufom (ohne Dirigentenſtock) leiſtete aber auch der 
Chor in ſeiner Geſamtheit Vorzügliches. * 

. . Das überfüllte Haus ſpendete Beifall, wie er wohl ſelten 
ſo ſtart in den Wänden des Bromberger Stadttheaters 
widerhallt. ii 4 er 
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in neuen billigen Ausgaben. Rudolf 
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Yunlitäls- 


nad enge Art 
to Stüd 661. 


Dieies Brötchen if m Jeder Band in. vornehmem Ganzleinen 


end im Geſchmack und Ferner ueue, billige Ausgaben zeitge- 
eibt Jange friſch und! nössischer Autoren in unübertroffener 
Inu! iprig 


Heute soss 
est pa. Norwegischen 


Leber ⸗ u. Hrützwurſt 
mit guter Suppe. Tran, garantiert rein 


E. Reed, Sniadectich 17, 1 empfehlen er 


Wüſch⸗Glanzplütterel 5 i 
l. Gnroinenfannerel Ferd Ziegler & Co., Dworcowa 9 


r. Kohlmeyer. 
— 16. 1975 


Frühjahrs-Modelle 
tür wenig Geld! 


Beige-rose Spangenschuh 
elegantes Frühjahrsmodell 


*. unserer 
* 4 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierstepperei 


25,00 


Jetzt mne haut | 


. 


— — 
Brauner Boxc. - Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


38.50 


"Feintarbiger Spangenschuh 
mit Zierloch,, el. Straßenschuh 


reine Wolle, 
aparte Pastell Ie 


Frühjahr 


Popelin, — 
earbeitet, in vielen Farben 18.50 


Sleg. Frühjahrskleid 


Das elegante er Ti 


zweiteilig 


i Brauner . - Herren-Halbschuh Brauner Herren-Halbschuh 


a - tte d mit Rubbersohle 
We ® Kleiderstoft, reizende Neuheit 49, 25 e > 8 
ere 8. Maude. Nocheleg. Frühjahrshleid | 
in wollene 8.2 aus Wollrips in allen T 
bach Sto, asson Saisonfarben, reich garniert . 
jaon y. SP or 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 3068 


Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


; By dg oszcz Das Haus der Damen-, Herren- und Kinder- Konfektion Diuga 19 
Unvergleichliche Auswahl preiswerter Früh ahrskieidung für Damen, Herren und Kinder. 


Billige Geschenke 
annisbeer⸗ zum Osterfest 


Su, fonitig.Stau= 
3 3 berühmte Romane 


Se ee: 


Haas, Matthias Triebl, Otto Ernst, 


ee Asmus Sempers Jugendland, Jeder 


(Preis der früheren Ausgaben s? 13.20.) 


Conrad Ferdinand Meyer 
zum 1. Male in billigen Ausgaben; 


Bd. I. Jürg Jenatsch — Angela Borgia 
Bd. II. Gedichte — Huttens letzte Tage — 


Engel 
Bd. III. Novellen 
Bd. IV. per Hellige“ — Versuchung des 


Seingebä 


Bydgoszez 
Sw. Trójcy 14b. Telefon 79, 
; „ Tüchtige Vertreter, gesucht. 


-CIII 


195 (Ba. P Ba AL 4 825 
leid ten Schmitt auf der Yodát Band einzeln käuflich, Zur F rühjahrsbestellung: 


Ausstattung. 


Pflüge 


niehen durch! 1. Meyrink, Golem n h- 
ui a EVER ASCHE Hederich-Eggen 
Dwór Szwajcarski, £ e Manm een verhindert D ili hi 
Moiteret und Bäderei, 7: Noeods, Blinkfeuer von, Brüsterort | R e g en f 7 ec k e r m asc n e n 
3 25/21, 3. Eapeben ubh. dor, Deren Er S atzte i I e 5 


Bi 12. Fontane, Unwiederbringlich 
E . 3 13. Ganghofer, Laufende Ber rg 
ab 82215 offeriet 4083 14. Telmann, Unter den Ar 


. te, Mickiewicza 3 
Kirchl. Nachrichten. Faehre . 


8 morgens 7½ [A. Dittm = nn 
nachm. 6% Uhr. 


Telefon 254 


10. Lisb. Dill, Die Herweghs 


Ti Speckmann, Heidklause sofort ab Lager lieferbar. 


Mäßige Preise, Günstigste Bedingungen. 


Hodam & Ressler 


auf farbigen Schuhen. 


GEBRÜDER KRONER, EG Werke. Berlin - Danzig 


Jeder. Band in Ganzleinen z 4.40 . - 
ec u. . ; Nr. 1, 12 13, 14 auch pin Halpieder a 425 Bezirksvertreter: ý aa è abina t 1 3674 u 
pro ban gr Versendungsg T. — 5 
Beachten Sie mein Sonderschaufenster. St. Wojciechowski, en, Gegründet 1885. Gegründet 1888. 


ulica Chrobrego 17. 


Musterbeutel 


in allen sanaberen Größen, 


und 7.03 Uhr. 


Unsere anerkannten Früũhlahrssaaten: 


Original Mahndorier frühe gelbe 
y Viktoriaerhse 5 


„ausverkauft“, Wir nehmen noch Aufträge zur Lieferung aus Deutschland 
unter: gleichen Bedingungen entgegen und-weisen auf Wunsch Absaaten nach. 


Original Heines Rolhen - Sommerweizen, 


ulica ia Aska 1 


Name und Marke 


& gesetzlich geschützt. D.-L.-G. — Hochżucht, stand im. dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
; Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an erster 
8 Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flugbrandimmun. 


Ae TEANS 


Original- Sichel-Leime 


für Kartonnagenfabriken, Kuvertfabrikation, 
Tüten- und Beutelfabriken 


Buchbindereien 4749 
Spezial-Leime für die verschiedensten Zwecke 


Original Rimpaus roter Schlaustedter Sommerweizen 


D.L.-G.-Hoehzucht, paus nen Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Neils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste ug für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
und 1927 im Lipier Sörtenversuch an'erster Stelle ständ; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Mannagerste 


Original- Malerleim „Sichel“ sowie Tapetenkleister „ausverkauft"“ 2280 
liefern die alleinigen Lizenzinhaber 4. Ahsaat Svalöfs Goldg er st e . 
„ausverkauft 


Wielkopolskie Zaktady 


Przetworöw Kartoflanych Nez. 
Wronki (WIkp.) 


Verlangen Sie bemusterte Angebote! 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Santbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


